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Zur gefl . Keachtrmg !

Wir niache » hierdurch nochmals ausdrücklich daraus aufmerk¬

sam , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
"

trotz der zwei

Ausgaben ohne jeden Preisaufschlag erscheint , sonach

auch künftighin nur Mk . 1 . 50 das Vierteljahr für die beiden

Ausgaben ohne Bringerlohn kostet .
Der Verlag .

ßocales .

(Nachdruck d-r Lriginalcorrelpondcnzen nur unter d-utttt,i Oucll -nangabe geNatter .,
Ä Wiesbaden , 30 . September .

- o - Tagesordnung für die morgende Sitzung des Gemcinde -

raths : 1 ) Genehmigung bon Rechnnnaen . 2 ) Begutachtung von
Schank - Eoncessions - Gesuchen . 3 ) Anträge der Kur - Commission ,
betr . die Reinigung des Knrsaalweihcrs . 4 ) Beschlußfassung , betr .
die Eiufnediguug des Schulplatzes in der Lehrstraßc aus der Nord -

ostgreuze ^ 5 ) Begutachtung von Baugesuchcn . 6 ) Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen . 7 ) Gesuche und Anträge verschiedenen
Inhalts .

= Personal -Nachrichten . Se . Erc . der General der Infanterie
und roiumandireude General des V . Armee - Corps , v . Seeckt , ist
von Posen über Berlin hier einqctroffcn und im „Nassauer Hof "

abgestiegen . — Herr Dr . K . Roser aus Marburg , früher diri -
aircuder Arzt des Provinzial -Krankeuhauses zu Hanau , hat sich als
Spczialaizt für Chirurgie hier niedergelassen . Langjähriger Schüler
seines Vaters , sowie Langcnbccks , war Herr Roser später mehrere
Jahre lang Assistent bei Vollmann in Halle , dann Doccnt für
Chirurgie an der Universität Marburg . Unter Anderem machten
die von ihm erzielten günstigen Erfolge operativer Behandlung der

Diphteritis Aussehen .
- o - Ordens Verleihung . Dem Herrn Landgerichts - Director

Cappell , welcher mit dem heutigen Tage unter Verzichtleistmig
auf Pcnsionsansvrüche in den Ruhestand tritt , ist aus diesem An¬
lasse der Rothe Adlrrordrn 3 . Klasse , mit der Schleife verliehen nnd
heut « Vormittag von dem Herrn Landgerichts -Präsidenten Hop -
man überreicht worden . Zu Ehren des Herrn Direktors Cappell
wird am nächsten Samstag ein Festessen der Richter , Assessoren
nnd Referendaren der hiesigen Land - und Amtsgerichte im „Eivil -
Casino " stattfindcn .

- o - Militärisches . Die am 1 . October v . Z . bei dem hiesigen
1 . Bataillon Füsilier - Regiments von GerSdorff ( Hess .) No , 80 und
der 2 . Abthcilung Nass . Feld -Artillerie -Regiinents No . 27 einge¬
stellten Einjährig - Freiwilligen sind heute zur Entlassung gekommen .
Bei dem ersteren Truppcnthcile gelangen morgen ca . 30 und bei dem
letzteren 15 Einjährig -Freiwillige wieder zur Einstellung . — Mit
bei » heutigen Tage sind auch die dem hiesigen Bataillon zugc -
theilten Oekonomie - Handwerker des Regiments von GerSdorff zur
Reserve entlasien worden .

'
Der Ersatz hierfür gelangt morgen zur

Einstellung . — Die hiesige Artillene -Abtheilniig wird , wie schon
früher mitgetheilt , am Dienstag , den 6 . October er ., ans dem
Manöver Hierher zurückkehren . Die Reservisten und Dispositions -
Urlauber dieses Regiments sind bereits am 20 . d . M . während des
Rückmarsches entlassen worden .

— Militärisches . Das 2 . Nass . Infanterie -Regiment No . 88
feiert am 31 . October d . I . die Feier seines 25 -jährigen Bestehens
( als prcnßisches Regiment ) und ladet dazu die früher beim Regi¬
ment dreijährig Gedienten bczw . die früher zur Disposition des¬
selben entlassenen Mannschaften ein . Wer sich hieran betheiligen
will , hat dies bis znnl 10 . October seiner früheren Compagnie in
Mainz anzuzeigen ; Reisekosten werden nicht vergütet .

1891 .Mittwoch » de » 30 . September

V Zimmerschmuck aus Herbstblättern . Unendlich

mannigfaltig wie das Werden ist auch alles Vergehen in

der Natur . Auch im Vergehen noch schön zeigt vielfach sich
die Pflanzenwelt . Wlr hätte nicht bei einem Spaziergange
im Spätjahre neben der Farbengluth , in welche Georgine ,
Herbstaster , Phlox und ähnliche die letzten Sonnenstrahlen
des freundlich sinkenden Herbstes sanimelnd zu verdichten

scheinen , das bunte Gefärb , die zarten Schattirungen des

Laubes , womit , Bäume nnd Slräucher zum Abschiede noch
einmal sich schmücken , wer nicht die vielgestaltigen Formen ,
die zierlichen Zeichnungen des Geäders von aufgehobenen
Blättern bewundert , die , von mildem Windcshauche bewegt ,
langsam zur Erde flatterten . Nicht Kinder allein , auch

Erwachsene können an solchen Blättern Wohlgefallen und

Unterhaltung finden , und kaum giebl es für den Winter

einen schöneren Zimmerschmuck , als geschmackvolle Zusammen¬

stellungen davon zu Gewinden , Umrahmungen , kleinen

Sträußen , Füllungen von Körbchen und dergleichen mehr .
Das Verfahren der Vorbereitung sst sehr einfach und besteht
in nichts weiter , als die gesammelten , mit einem Pinsel
gereinigten Blätter über und über , auch an den Stielen ,
gleichmäßig zu lackiren . Die weitere Verwendung ist Sache
des guten Geschmacks . Lederartige Blätter , wie mancher

Eichen n . a . , können auch ohne Lacknberzng benutzt werden .

So bilden für den sinnigen Naturfreund die gefallenen
Blätter , das Sinnbild der Vergänglichkeit , gleichsam die

Brücke vom Scheiden des erstorbenen Herbstes zur Wieder¬

kehr des neu knospenden Frühlings .
= Reichshallcn -Thcatcr . Wie aus dem Jnscratentheil des

„ Wiesbadener 2 '
agbk . t "

zu ersitz -. :, ist , beabsichtigt Herr Hebiuger ,
vielen ihm ausgesprochenen Wünsche » entgegenkommend , von rum
ab jeden Donnerstag die Vorstellung bei rauchfreiem Local
zu veranstalte « . Gewch Wird diese ; Vorhaben vielseitig , besonders
von bett Damen freudig begrüßt werden , da der Aufeukhalt in
dem Reichshallen -Thcater tarnt doppelt snacnehru sein wird . Ei »
freundliches Entgegenkommen bon Seiteu dcr Herren wird Herr
Hebiuger wohl erwarten dürfen . Gleichfalls sei das Publikum darauf
aufmerksam gemacht , tos ; von mm ab die Sonntag -Nachmittags -

Vorstellungen zu ermäßigten Preise » beginnen nnd Kinder ans
allen Plätze » zur Hälfte bet ermäßigten Preise Einlaß haben .

A Gegen den Convcntions - lud Genusftcufel . Eine
bei herannahender Wintersaison sehr zeftgemäße Anregung sei hier -

dnrch gegeben , eine Anregung , die nicht allein durch die augenblick¬
liche

'
Lebensmittelthenerung geboten scheint . Wir haben kürzlich

nntgetheilt , daß der deutsche SchriftstelleAag in Berlin das von der
Stadt Berlin in Aussicht gestellte Festmahl .danken -d aus -

schlug mH Rücksicht aus die augenblickliche wirthjchaftliche Noth -

lage , die zu großen Festgelagen nicht geeignet e . scheine . Dieses
Vorgehen der deutschen Schriftsteller scheint uns gleichsam zur be¬
ginnenden Wintersaison eine Mahnung zu einer Herabminderung
der üblichen winterlichen Genußsucht zu fein . Wer von den Ange¬
hörigen der oberen staatlichen cber gesellschaftlichen Stände hat
nicht schon bittere Klagen von Leidensgc .iossen vernommen über die
mannigfache » schweren

'
Opfer , welche bas Herkommen ihnen burch

überreiche Gastmähler auserlegt , sowohl durch solche , die sie zu gebe » ,
wie durch Einladungeu , bie sie anzuuehmcn geuöthigt sind ? Daß
dabei viel Zeit vergeudet , selten wirkliche Erholnug geerntet wird ,
wäre ja noch zu verschmerzen . Allbekannt ist aber , daß wesentlich
dadurch Staatsmänner , hochgestellte Civilbcamte , Militärs , Akademiker ,
Aerzte , berühmte Schriftsteller , Künstler gar nicht selten ihre Ge¬

sundheit und ihr Vermögen zerrütteten , vorzeitig alterten , ihren
Abschied mehmen mußten , starben . Trotzdem wurde noch nirgends
ein Versuch gemacht , das liebel nach Möglichkeit einzufchränke » .
Man zählt es zu den gesellschaftlichen Unabänderlichkeiten , den un¬
überwindlichen Mächten , zuckt die Achsel und gebt zur Tagesordnung
über . Daß gerade bie für bas Gemeinwohl und die Cilltur -
entwickelung werthvollsten Elemente gefährdet und geschädigt werden ,
ist besonders tief zu beklagen . Andere » , kleinen eonventionellen
Lasten und Mißbräuchen ist man hier und da auf dem Vereins -
Wege nicht ohne Erfolg cutgegengetreten , man hat z. B . Nenjahrs -
gruß - EnthebitnaSkarten eingeführt , man ist überein gekommen , statt
kostspieliger Palmen - und Blnmeuspenden und pomphaften Ovationen
bei Begräbnissen einen entsprechenden Beitrag für milde Zwecke zu
geben . Der Vankettsclaverei heizukommen , wäre freilich nicht so
leicht , aus verschiedenen errathbarcn Gründen . Sollte denn aber
nicht allmählich wenigstens etwas in dieser Richtung versucht und
ein Beispiel größeren Maßhaltens gegeben werden können ? Nur

zu klar liegt am Tage , daß die Gegeitwart sehr dringend Ursache
hat , der lcib - und seelenverderblichen Genußschwelgerei Zügel anzn -

lcg . u , den unteren Bevölkerungsschichten ein Beispiel zu geben nnd
verfügbare Mittel auf soziale Hilfsthätigkeit zn verwenden .

* Mangelhafte Thouröhreu . Eine bedenkliche Mani¬

pulation wird von der Chemnitzer Handelskammer zur
Kenulniß gebracht . Die Preise der Steinzetlgröhren werden

durch den Umstand stark gedrückt , daß vielfach minderwerthige
Maaren zu Spottpreisen aufgekauft und mit guten Maaren

untermischt ivicder verkauft werden . „ Ermöglicht wird aber

eine solche Gepflogenheit dadurch , daß die Bauherrn sich oft

nicht die Mühe nehmen , die Rohre , bevor sie in die Erde

gelegt werden , genau untersuchen zu lassen . Vielfach wird

dann ausgekitteter Ausschuß , welcher mit Lackfarbe äußerlich

herausgepntzt wird , als gut verwendet . " Die in der Erde

enthaltenen Säuren lösen mit der Zeit den Kitt in deu

Liöhreu auf , wodurch die ganze Anlage gefährdet wird .
Die Dftchnung der genannten Handelskammer dürfte auch
anderwärts zu beherzigen sein .

:

Der Taschcu -Fahrplau bcS „ Wiesbadener Tagblatt "
,

diese beim Publikum außerordentlich beliebte , alljährlich zweimal

erscheinende unentgeltliche Sonderbeilage unseres
Blattes , wird der Morgen -Ausgabe vom 1 . Octobcr beigefügt
werden . Derselbe hat eine wesentliche Erweiterung erfahren durch

Aufnahme des , Tarifs für Rundreise - Verkehre innerhalb des

Taunus - und Rheiugcm - Gebiets und des vollständigen

Droschkenkutscher - Tarifs der Stadt Wiesbaden . Auch
die aus dem Kreffe unserer Leser laut gewordenen sonstigen

Wünsche sind tl )uniid )ft berücksichtigt worden , wie wir denn über¬

haupt bereit sind , Verbcssernngen bezweckende Sümgungen jederzeit
dankbar entgegen zu nehmen . Auch diesmal ist der Taschcn -

Fahrplau des „ Wiesbadener Tagblatt
"

zu 10 Pf . das Stück im

Verlag , Sanggaffe 27 , einzeln käuflich .

p . Schnluachrichten . Herr Lehrer Buxmayer , dessen Ge -

suublMszustanb trotz wiederholten Urlaubs leider immer noch zu
wünschet : listig läßt , wird auf feinen Antrag vorläufig nur mit

beschränkter Stundenzahl beschäftigt . Aus diesem Grunde ist er
von bet Volksschule an der Bleichstraße nach derjenigen an der

Castellstraße versetzt ; zu feinem Vertreter wurde Herr Candidat

Schmidt , bisher au der Marktschule thätig , bestimmt . — Herr
Paul , früher Lehrer an der Mittelschule in der Rhcinstraße , trat

bekanntlich vor mehreren Jahren aus dem Schuldienst aus , um sich
der Bühne zu widmen . Er besuchte bie berühmte Schule bes Hern :

( l lun f «M der rautze Herbst in 's Land .
Äde , ihr tKkütßeniräum « !

ßchon riesest müde in de» Sand

Manch tKkatt vorn Kchmucü der Käume .

DerKsteswahnung .

*

Schutte vom LrSHI.

Das raschelt keis
' und fkästert sacht :

„ Merk auf , merk auf , Geselle !
kommt der Minter über (Uachö

Und tritt auf deine Kchmek
'e"

.

Ko rauscht
' » wie (Matznunz au » dem Meer

Der faßten Ktätterschaare »

Und Satd , ach , kraust der Sturm daßer

Mit milden Kchtachtfanfaren .

„ Hak
'

Ächt ! dann stirkt vor seiner Mmß
Ma » sorglich nicht gekettet .
O , halte fest in treuer Hut
Ma » du vom Lenz gerettet " . —

Nachdruck verboten .

Als ich die Maste » hatte .

Skizze von Mine . Alphonse Daudet . *)

( Slutorifirte Ucbersetzung .)

Es mag wohl ein wenig sonderbar klingen , aber die

Masern , diese so allgemeine Kinderkrankheit , sind eine dcr

lichwollsten , angenehmsten Erinnerungen aus meiner Kind¬

heit ; ich fühlte mich ja nicht schwer krank , aber so zärtlich
bewacht , so ängstlich gehütet , daß ich mir selbst wie ein

sehr wichtiges , kleines Hciligthum vorkam .
Eine warme Aprilsonne scheint durch blaue Vorhänge

gedämpft in mein Zimmer ; auf einem mit einem schnee¬

weißen Tuch bedeckten Tischchen stehen Medizinfläschchen
mit Etiquettes und daneben liegen Bonbons . Unser Haus ,
sonst so lebendig , ist jetzt ganz ungewöhnlich still und mit

geschlossenen Augen , vom Fieber doch ein wenig matt und

benommen liege ich in meinem Belt und genieße diese

Ruhe mit unbewußtem Behagen . Manchmal horche ich

auf Etwas , das auf dem Feuer kocht , und bald darauf
wird ein kleiner Löffel in einem Glase herumgerührt , ein

ander Mal scheint es mir , als ob die Wanduhr ihr regel¬
mäßiges Tick - Tack stärker als gewöhnlich schlage . Am

Fenster muß wohl Jemand sitzen , denn bald raschelt es ,
wie wenn ein Buch durchblättert würde — bald ist es mir ,
als würde eine Scheere ganz sacht auf einen Tisch gelegt .
Nur zuweilen verräth ein ganz milder , geringer Luftzug

* ) Es ist bekannt , baß ber berühmte französische Romanschrift¬
steller Alphonse Daudet in feiner Gattin eine treue , literarische
Mitarbeiterin gesunden hat . Wir beuten deshalb , daß es in¬
sonderheit nufere Sejeriuuen mteressiren wird , ein Mal etwas von
jener Dame zu lesen . Zweifellos legt diese kleine , stimmungsvolle
und warheitsgetreue Schilderung das beste Zenguiß für Geist und
Herz ber französischen Dichtersgattin ab . D . R .

oder ein leises Geräusch vom Eorridor , daß die Thür sich

öffnet , und am Rascheln eines Kleides , am Flüstern einer

Stimme werde ich gewahr , daß Jemand sich meinem Bette

nähert .
Wie in einem Traum ist es mir , als ob eine liebe

Hand mir neues , schönes Spielzeug auf das Deckbett legt ,
aber meine Theilnahmlostgkeit ist so groß , daß ich die

Augen nicht aufmachen und die Hand nicht ausstrecken
kann , um danach zu greifen . Bei einbrechender Dunkelheit ,
etwa um die sechste Stunde , wird die mir so wohllhuende

Stille durch ein Geräusch aus dem Hofe unterbrochen ;

lärmend , wie aus einem Käfig befreit , stürzen die Kinder

aus der Nachmittagsschule nnd unter den kleinen Wild¬

lingen mit den tiutenbefleckten Fingern und den zerzausten
Zöpfen sehe ich mich selbst , wie ich , mit meinen Büchern

in der Hand , die Treppe hinaufrase . Mir ist , als ob
^

diese

nicht fest wäre und die Stufen unter meinen Füßen

schwankten ; es schwindelt mir nnd ich fürchte , hinunter zu

stürzen .
Aber diese Fieberphantasie währt nur eine Sekunde ;

ich fahre zusammen und mit weit geöffneten Augen sehe
ich , daß ich ruhig in meinem Bette liege . Nur die Lampe ,

welche man sorgsam mit einem grünen Schirm geschützt hat ,

ist inzwischen angezünöet worden und ich merke , daß ich bei

dieser künstlichen Beleuchtung die Gegenstände um mich

herum klarer und schärfer unterscheide , als vorher .

Auf der Tapete ist ein Muster von weißen Rosen ,

welche auf biegsamen Stengeln sitzen und von zierlichen
Bandschleifen zusammettgehalten werden ; nicht müde werde

ich , mir genau die Gliederung des Musters zu betrachten ,
von den zarten Aestchen des herabhängenden Lanbgewindes
leite ich meine Augen zu den Blumenbüscheln ; von da

gleiten sie an den Stengeln hinunter bis zu der Band¬

schleife , wo sie regelmäßig Halt machen , um das automatische
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Provinzielles

1 . GL vom H «ff. Lram -Bat .
Weilburg versetzt.

von hier .

die Schalter der hie
um Q Uhr geöffnet .

|cp , teil 1 . Ociober er ., ab werden
lter nicht mehr um 7 Uhr , sondern

— Wiesbaden , 30 . Sept . Das „ Militär -Wccheublatt " meldet :
v . Sell , Pr .- Lt . vom 1 . Nass . Ins .- Regt . No . 87 , der Munitions -
Fabrik Spandau zngetheilt ; Assist . - Arzt 2 . Gl . der Reserve :
Dr . Koch voin Landw .- Bezirk Wiesbaden , zum Asfist .- Arzt 1 . El . ;
Dr . Bonhofs , Assist . - Arzt 1. Cl . von der Unterofs . - Vorschule in
Weilburg , zum 2 . Garde - Regt . zu Fuß ; Dr . Schumann , Assist .- Arzt4 " Tram -Bat . No . 11 , zur Unteroff . - Vorschule in

* Aus der Nmgegeud . Der Geiverbevcrein zu Eltville be¬
absichtigt am 8 . Oetober einen gemeinschaftlichen Ausflug nach Frank¬
furt a . M . zum Besuche der dortigen Ausstellung zu unternehmen .

Herr Lehrer Hohler von Neu darf ist mit dem 1 . Oetober an
die Eleineritarschulr in Biebrich versetzt .

S Die Fiseher in Flörsheim haben zur Wicdererlaugung
chereigerechtsame einen Prozeß angestrengt , tvelcher schon ge¬

raume Zeit im Gauge ist . Am 2 . Oetober wird das Amtsgericht
von Hochheim ans den » Rathhause zu Flörsheim die vier ältesten
hiestgei : Einwohner protoeollariseh über das vernehmen , was ihnen
über die Ausübung der Fischerei int Main von Seiten der genannten
rftschergilde von früher her bekannt und noch im Gedächtnis ? ist .

Der Haudelsminister , Freiherr v . Berlepsch hat nach seiner
Rückkehr von Griesheim die Schriftgießerei Flmsch in Frank¬
furt a . M . in allen ihren vielseitigen Theilen eingehend und mit
Interesse besichtigt .

Einer zur Erholung in der Nähe von Marienthal wohnen¬
den Rentnerin sind auf rnierklärlich « Weise ans einem verschlossenen
Reisekoffer über 9000 Mk . in Obligationen und 200 Mk . an Baar¬
geld gestohlen worden . Vis jetzt hat man keine Spur von dem Diebe .

wird nicht gezweifelt . Als Candidaien für den Magistrat
sind in Aussicht genommen die Herren : Ober - Ingenieur
Josef Wach , Fabrikant Louis Scriba und Gyps -

händler 2C. Jacob Großmann ; über den vierten Candi -
daten ist bis jetzt eine Einigung noch nicht erfolgt .

* Personalien . Dem Landrath Berg zu Itzehoe ist die tont «
missarisch « Verwaltung des Londrathsamttz im Kreis « S t . G o a r s -
Hausen übertragen worden . — An Stelle dr « zum Künigl .
Domäuen - Reutmeister iu Dillenburg ernannten König !. Rentmeisters
Schultheis ist von diesem Tage ab bis auf Weiteres der Regie -
nings -Superuumerar Kirchhoff mit der eommiffarisehe « Verwaltung
der König !. Steuerkaffe Runkel beauftragt worden .

Eines schönen Morgens dringt der Helle Sonnenschein
durch die fortgezogenen Vorhänge und plötzlich wandelt mieh
die größte Lust an , zu spielen und hernmzulanfcn . Gern

möchte ich sofort aufstehen , so leicht suhle ich mich in meiner

Schwäche , cs ist mir , als wären mir Flügel gewachsen , so
schnell glaube ich , mich fortbewegen zu können , und dabei
bin ich unfähig , mich auch nur einen Augenblick auf den
Beinen erhalten zu können

Nun kamen die süßen Zeiten der Verwöhnung und der

Neconvalescenz , die mir bis heute einen wonnevollen Ein¬
druck zurückgelasseu haben ; die erste kräftigere Stunde , wo

ich zu spielen versuchte , um nur zu bald von Müdigkeit
und Schlaf überwältigt zu werden ; meine so lange vernach¬
lässigten Puppen , die Schäfchen und die Bäume aus der

Schäferei , wie hastig suchte ich sie hervor unb wie schnell
blieben sie im wirren Durcheinander auf dem seidenen Deck¬
bett liege » . Und endlich kam auch der Augenblick , wo ich
muthig versuchte , ganz allein auf dem Teppich einige Schritte

zu thun , all diese Momente sind mir bis heute unvergeßlich
geblieben .

Alles hatte sich für mich während dieser vierzehn¬
tägigen Krankheit verändert , die Bäume im Hofe hatten sich
mit Laub bedeckt , die Zeisige , welche vorher noch im Nest
gewesen , flatterten jetzt im Käfig , die Sonne schien viel
wärmer , und es kam mir sonderbar vor , daß das Leben
keinen Stillstand erfahren hatte , während ich in meinem

stillen Zimmer , in das kein Lufthauch eindringen durfte ,
verrammelt gewesen war . Ich ging beim Spiegel vorbei ,
und was wurde ich gewahr ? Während ich unbeweglich in
meinem Bettchen gelegen , war ich ein ganzes Stück ge¬
wachsen , ohne es gemerkt zu haben und wenigstens den

ganzen Saum meines Kleides mußte Mama herunterlassen ,
um es genügend zu verlängern .

, Int worden . Bis jetzt hat man keine Spur von dem Diebe .
. . .Is in Caste ! gamisontrenbe Pionier -Bataillon No . 11 feierte

gestern das Jubiläum seines 20 -jährigen Bestehens . Zn der Feier ,
die aus einem Bataillonsappell , Mannschaftsfeste und geselliger Ver¬
einigung der Offiziere u . s. iu . b,«stand , erschienen der General -
inspector des Pionier - und Juge » i5ureorps , ein Thcil der früheren
Commaudeure des Bataillons , sowie eine Anzahl sonstiger Offiziere
von auswärts . Da das Bataillon immer m Caste ! garnisonirte ,
so feierte die Gemeinde durch Jllmnination und Flaggenschniuck das
Jubiläum mit .

— Verhaftung . In Schierstem wurde am Sonntag Abend
jenes Jndwtduum verhastet , welches , wie s. Zt . im „Wiesbadener
STagblatt

"
gemeldet , Ende August einen jungen Mann von Mosbach

tm Walde bei Fra neustem überfiel und ihm unter der Drohung
„ ich bin der Raubmörder Koch , leiste keinen Widerstand , sonst bist
Du verloren ; sobald ich einen Pfiff avgebe , stehen mir eine ganze
Anzahl Helfer (Ränder ) zur Seite "

Uhr und Kette abnahm . Bei
feiner Festnahme gab der Sttolch an , er sei der Taglöhner B .

* Biebrich , 30 . Sept . Wie der „ M . A .
"

mittheilt , wurde
einem hier wohnenden Holzhündler , welcher auf der Amöneburg
einen Holzlagerplatz besitzt , vor einigen Tagen 18 Stämme Tanncu -
nmdholz entwendet . Da dieselben bei ihrer Länge von 18 Meter
auf dem Lande sehr schwer fortzubttngen sind , so liegt die Ver -
mnthung nahe , daß sie der Dieb in den Rhein geworfen hat , mit
sie an einer passenden Stelle wieder landen zu können .

O Höchst a . M . , 30 . Sept . Die in den Kreisen
unserer Kriegervereine veranstaliete Sammlung freiwilliger
Gaben zur Errichtung eines National - Denkmals für den

Feldmarschall Fürsten Blücher von Wahlstatt in
Caub a . Rh . hat bis jetzt einen Betrag von zusammen
114 Mk . 81 Pf . ergeben ; sobald die von einigen Vereinen

noch rückständigen Sammlungen zur Ablieferung gekommen
sein werden , soll die Abführung dcs Gesammtbctrages er¬

folgen . — Heute Nachmittag findet die erste Sitzung der

neugcwählten Stadtverordneicn , gegen deren Gültigkeit ein

Protest Nicht erhoben werden konnte , statt ; in derselben
sollen die vier Mitglieder des Magistrats nnd der Bürger¬
meister gewählt werden . An der einstimmigen Wiederwahl
des seitherigen Bürgermeisters , Herrn Dr . Gcbeschus ,

* ) Es sei bemerkt , daß wir Stimmen aus dem Publikum im AN ge¬
meinen nur dann aufuehmcu , wenn die betreffenden Einsender sich
unserer Redaetion gegenüber namhaft machen . Anonyme
Einsendungen können keine Berücksichtigung finden . D . R .

Spiel in derselben Reihenfolge immer auf
' s Nette zu be¬

ginnen . Auch die Säulen der mit Kupfereinlagen verzierten
Wanduhr find mir eine Unterhaltung und die Zusammen¬
setzung ihrer inneren Theile ist mir ein interessantes Ge -

heimniß . Zehn Jahre meines Lebens hat mir die Technik
dieser Uhr Kopfzerbrechen gemacht , und das ist mir noch
heute zum Lachen .
' So quält gar manches unbeantwortete Warum das
kleine Kinderhirn und der unentwickelte Verstand ist so
eigenfinnig , daß er gern schon vor der Zeit und ohne fremde
Hilfe die Räthsel entziffern möchte , welche sich später von
selbst lösen .

Kunst , W i ssen sch ast , Literatur .

2 . Nassauischer Kuustvercln . Im großen Publikum ist vielfach
die Meinung verbreitet , die Figurcumalerei sei eine höhere und

schwierigere Kunst als die des Landschafters . Aber tveun cs über¬

haupt statthaft ist , eilt Kunstwerk anders , als nach feiner ästhetischen

Wirkung , etwa nach den dem Künstler entgegenftehenden technischen

Schwierigkeiten zu wägen , so muß man anerkennen , daß dem

Landschaftsmaler schließlich sein Berus kaum weniger schwer gemacht

ist , als jedem anderen bildenden Künstler ; ja , mir hat es fast immer

noch scheinen wollen , als gebe es tont weniger gute Landschaften ,
als cs gute Genrebilder giebt , woran freilich auch der Umstand mit

Schuld trägt , daß wohl jeder die Leinwand beklexende Dilettant

sich zunächst an Gottes freier Natur versündigt . Das rein Aeußer -

liche bietet sich dem Laudschaster ja ohne große Schwierigkeit und

eine geschickte Hand , die nur auf den decoraltven Effect geht , thut

sich leicht ; für uns aber liegt der höchste Reiz der Landschasts -

malerei nicht im geschickten Abklatsch und etwa einer billigen , gut

wiedergegebenen Stimmung , sondern vielmehr in dem tiefen und

doch uiimittelbarnt , fast möchten wir sagen „naiven " Ersaffeu der

Natttr , in dem vollen Verstäudniß des Künstlers für das Leben und

Weben in derselben . Im vergangetien Jahre bekundete sich hier
in einigen Frühlings - und einem Herbstbilde von Paul Baum ein

solch echtes Landschaftengenie , das zu erkennen unb zu würdigen

allerdings dem oberflächlicheren Kunststeunde und Beschauer nicht

vergönnt ist , und jetzt erfennnen wir ein gleiches aus dem großen

Bilde von C . P a l m i e ( München ) . Es stellt ein höchst einfaches Motiv

dar : einen durchsichtig klaren Waldbach , in dem einige vermoderte

Stämme liegen , und der theils von üppigem Gestrüpp umgeben ist .
Neben ihm , auf einem von fahlen Gräsern bestandenen Wieseuband ,
ein paar Rehe und weiter im Hinieigrund « das volle , grüne Waldes¬

dickicht . Da zeigt sich keinerlei Haick -en nach ^ genannten „ malerischen "

Einzelheiten , kein Streben , das für den toaljrett Naturfreund allzeit

den Wagen zu liegen kam , derselbe von den Räder » nickt erfaßt
wurde . Das Pferd stand bald wieder unversehrt vor dem Wage »
die Passagiere , welch « erschreckt ans demselben geflüchtet toarnt ,
nähmen wieder Platz und der Bettieb nahm nach kaum uemirus -
werther Unterbrechung seinen Fortgang .

P .- B . Unfall . Der König !. Schauspieler Herr Grobecker
wurde , als er am Dienstag Vormittag gegen 10 ' / , Uhr au « seiner
Wohnung , Tauuusstraß « 1 , kommend , die letztere Straße üb «r -
schntt , vo » einem Velocipedfahrer umgefahrem Glücklicher Weffe
hat Herr Grobecker keine Verletzungen enitten . Der Thater wurde
zur Anzeige gebracht .

- o - Concurs . lieber das Vermögen des Bäckermeisters
August Müller zu Biebrich a . Rh . ist am 28 . September er .,
Nachmittags 5 Uhr , da ? Concurs - Verfahren eröffnet und Herr
Rechtsamoalt Dr . Seligsohn hier z» m Concurs -Bertoalter ernannt
worden . Coneurs -Forderungen sind bis zum 20 . October er . bei
dem Amtsgericht L auzimielde » . Prüfungstermin ist auf Mittwoch ,
den 28 . Oetober , Vormittags 10 Uhr , anberaumt . § 5

- o - Em kleiner Zimmerbrand ist am Montag Abend iu dem
Hause Nerostraße 37 durch Umfallen einer Petroleumlampe ent¬
standen . Das Feuer wurde vou den Hausbewohnern sofort ge¬
löscht , so daß ei « ueunenswerther Schaden nicht entstanden ist .

— Kleine Notizen . Wiesbaden entwickelt sich immer mehr
zur Großstadt . Seit zwei Tagen erfreut es sich atti des Vorzugs
einer sozialistische » Buchhandlung , die iu Verbindung mit
einem Tabaksgeschäft in der Goldgaffe sich aufthat . Das Schau¬
fenster vercimgt hort brüderlich in zahlreichen Broschüren die
Memungsäußerimgen der verschiedenstm schriflstellemden Geister
der Partei , der alten wie der jungen .

- o - Besitzwechsel . Herr Kaufmann Friedrich Gottwald
hat sein Haus Kl . Schtoalbacherstraße 4 für 50,000 Mk . an Herrn
Gastwirth Hermann Schmidt hier verkauft . — Herr Schneider¬
meister Jul . Kleinschmidt hat fein Haus Ecke der Feld - und
Kellerstraße für 85,000 Mk . au Frau Andreas Fischbach Wittwe
hier und Letztere hat ihr Haus an der Aarstrave für 40,000 Mk .
an Herrn Iul . Kleinschmidt verkauft . — Frau Marie Post
und Herr Anton Wuttke kauften von Herrn G . Engelmann
das Haus Webergasse 51 , Wirthschaft „ Zur Stadt Offenbach " nebst
Inventar für 78,500 Mk . Die Käufer beabsichtigen, die Gastwirch -
schaft daselbst weiter zu betreiben . — Der Käufer des Tünchermeifter
Schön ' scheu Hauses in der Hermamfftraße ist Herr Glasermeister
Ludwig Lieser . — Das Haus Stiftstraße No . 19 ist vou
Herr » Kammermusiker A . Stamm an Herrn Rentner Phil .
Knopfs für 56,000 Mk . verkauft worden .

Stimmen ans dem jftibUknm . ^ )
* Die Stufen beim Denkmal am Exerzierplätze werden seit

einiger Zeit in einer Weise verunreinigt . Welche bieTyüter nicht nur
als rohe uud gemeine Seelen , sondern auch als eine Art von
Menschen djarafteräirt , welche mit gewissen Vielhufern innig ver¬
wandt erscheint . Gewiß wäre es tounschenswerth , wenn einmal
einer oder der andere dieser schmutzigen Gesellen abgesaßt würde ,
damit eine exemplarische Bestrafung eintrete .

Jetzt muß man wohl in dem anstoßenden Zimmer
speise « , denn ich höre das Geklapper von Gabeln und
Tellern , und das Geflüster der so bekannten und geliebten
Stimmen dringt deutlicher an mein Ohr ; ich habe mich
jetzt schon beffer an die vollkommene Stille gewöhnt , in
welcher jedes Geräusch sich verdichtet . In der Nacht jedoch ,
wenn man schlecht schläft , wird die Sache imgemüthlich ; das
Kamijtfeucr verbreitet eine unheimliche Helle über die in
der Nahe befindlichen Möbel und Geräthe , und der Wider¬
schein der Nachtlampe bildet auf der Decke des Zimmers
kleine Sonnen mit Lichtkreisen , welche beim geringsten
Lnfthauch hin - und herzittern . Ein wenig kindisch « Furcht
beschleicht mich in dem hohen Rcmme mit den finsteren
Winkeln und den langen , faltigen Vorhängen ; es ist auch
ein großer Schmerz , zu wachen , während diejenigen , welche
man fo innig liebt , schlafen , und man hat das Gcfiihl , als
ob unsere Schutzgetfter sich von uns entfernten nud uns
mutterseelenallein liehen . Man wird aufgeregt , stöhnt und
jammert und beruhigt sich nicht eher , als Ns man fühlt ,
daß eine warme , weiche Hand mK liebevoll zu besänftigen
sucht .

I » der Gemarkung des Dorfes Sterzhausen wurde ein
Wilddieb erschossen . Letzterer , ein Mübleubeptzer Namens Ludwig
Schmidt aus Großselden , war ein in der ganze » Gegend als Wild¬
dieb vekamfter und als solcher bereits vorbestrafter , etwa 60 Jahre
alter Mann .

In W e st e r 6 u r g wurde auf einem Backsteinmeller ein Fremder ,
Namens Johann Jung aus Guckheim , tobt aufgefunbeit . Derselbe
hatte Schutz gegen bte Kälte gesucht unb ist infolge ber aus dem
Meiler ausströmeubcn Gase und Dämpfe erstickt .

In E r n st h a n s e u brannte es am Dienstag Mittag auf dem
Speicher des Schnlhauses . Durch das schnelle und energische Ein¬
greifen war das Feuer alsbald gelöscht und nur das Dachwerk
unbedeutend beschädigt .

Das Proviantamt Koblenz kauft guten , gesunden , schweren
Hafer zn Marktpreisen unb ertheilt auf Anfrage jederzeit Auskunft .

Herr Pfarrer Wagner in Strinz - Trinitatis tritt mit
dem 1 . Oetober in den toohlverdientm Ruhestand . Zu seinem Nach¬
folger ist Herr Pfarrvicar Bender von Schabeck ernannt .

Gute an Ort unb Stelle geführte Untersuchung veranlaßte die
Derhaftrnig dcs Lehrers B . von Off heim , ber sofort durch einen
Geusdarmeit in das LaudgerichtSgefängniß zn Limburg eingelicfcrt
wurde . Verschiedene Sittlichkeits -Verbrechen füllen den Grimd zu
btt Verhaftung bilden . ß

Aus Limburg , 29 . September , wird dem „Rh . K ." ge¬
schrieben : „ Die mt Ort und Stelle geführte Untersuchung veranlaßte
gestern di « soforttge Verhaftung des Lchrcrs Bobiger von Offheim ,
der alsbald durch einen Gensdannen in das hiesige Landgenchts -
Gefäugniß eingeliefert wurde . Sittlichkeitsverbrechen in vielen Fällen
solle » d«n Grund zu dieser Maßregel bilden . "

Die Kreis - Obstansstellung in Offenbach erfreut sich eines
fortwährenden sehr regen Besuchs ans allen Schichten der Be -
völkenina . Der landwirthschaftliche Bezirksverein hat sich daher
entschlossen , die Dauer der Ausstellung bis zum Sonntag , den
. . Oetober , zu verlängern .

Aus Offenbach , 26 . Scpt . , Wirb g,' meldet : „ Der im Bau
begriffene Canal ist gestern Nachmittag am Eiseubahnübergang an
der Biederer Chaussee ciugestürzt . Zwei Arbeiter wurden verschüttet .
Trotzdem Hilfe rasch bei der Hand war , kouute nur einer von ihnen
lebend herausgezogeit werden ; der andere War bereits eine Leiche . "

Zu Ehren des 25 -jährigeu Jubiläums des Hess . Jägerbataillons
No . 11 prangt die Stadl M a r b u r g im Fesischmuck . Von ausivärts
sind etwa 500 Festgäste erschiene » .

8n den meiste » Gemeinden des RheiuganS erfolgte Montag
chlnß der Weinberge . Mit demselben ist der Eintritt und

Aufenthalt in ihnen untersagt ; mir au den Wöchentlich ein oder
zwei Mal ftattfinbeuben „ Fekdettageu

" ist die WeiubergSfläche frei .
Die HerbstauSsichten sind durchaus nicht glänzende . Die Masse
wird durch Hagel und besonders durch den Sanenvnrm sehr ver -
miudert . Was es mit der Güte werde » wird , muß man noch abwarfen .

Der altrcnommirte Gasthof zum „Aheinffchen Hof
" in Lorch

geht am 3 . Oct ober er . in Besitz des Herrn Gastwirth Schallet aus
Worms über . Das Geschäft wurde durch die Agentur des Herr »
A . L . Fink in Wiesbaden abgeschloffen .

P .- B . Frecher Diebstahl . Gestern Abend ließ ein Dieust -
- Mädchen , welches mit der Lilbwigsbahn von hier nach Eisenbach

fuhr , ihren Handkorb , in welchem sich ein Hundertmarkschein unb
20 Mark in Gold befanden , iu ihrer Vergeßlichkeit im Wartesaal
stehen ; als sie heute Morgen mit dem erste » Zuge zurückkehrte , um
ihren Koffer zu holen , war das Geld verschwunden . Der Verdacht ,
es entwendet zu haben , fällt auf drei halbwüchsige Burschen , welche
sich int Wartesaal aufgehaltcu haben .

- o - Ein Unfall , der zioar keine » Schade » , aber großen
Schrecken verursachte , ereignete sich heute Vormittag um 9 ' ft Uhr
an der „ scharfen Ecke "

. Das Pferd eines von den Bahiihöfen
kommeuden Pferbebahntvageus kam daselbst infolge Ansglcitens auf
dem glatten Straßenpflaster zu Fall : während das Thier sich mit
dem Hinteren Theil zur Seite auf bas Trottoir schob , blieb der
Kopf auf dem Geleise liege » . Der Kuffcher hatte glücklicher Weise
soviel Geistesgegenwart , de » Wagen durch Bremsen sofort zum I
Stehen zu bringeu , so daß , obwohl der Kopf des Pferdes unter I

■ - - »' ..... ...... M »>» .. ..... । .. . ..... -
Vrofess -ns Stockhausen in Fravksnrt und gnftirtc dann an ver¬
schiedenen Theatern , leider allerdings ohne den gewünschten Erfolg
eines festen Engagements . Er hat sich daruvi der Königlichen
Regierung behufs Wieberaustellmtg im Schuldienste unseres Rc -
aiernngsbeziiks zur Verfügung gestellt . — Die katholischen Herren
Lehrer unserer Stadt beschlossen in einer am Montag Abend ab -

gehaltenen Sitzung , mit den übrigen Collmen ihrer Coitsrsfion aus
der Diöcese Limburg gemeinschaftlich dem Bischof , Herrn Dr . Klein ,
aus Anlatz de » Festes seiner süufuiidMtnzimährigeu Priesterweihe
eilt größeres Capital zur Verfüguttq zu stellen imt dem Wunsche ,
daß dasselbe zu einer frommen Stiftung verwandt werde .

* Cigarren und Tuberkulose . Aerztlicherseits fft verschiedentlich
darauf hingewiesen worden , daß mit der Zunahme des Cigarren -
rauchens auch eine Zlinahrne der Kehlkopf -Tubcrknlose unter der
Mäuuertoelt zu beobachten sei und daß letzteres Leiden in sehr vielen
Fällen mit dem Cigarrenrauchen in ursächlichem Zusaminettl -cmge
stehe , während selbiges sich bei Pfeifenrauchern nur höchst selten
finde . Der Grnud hierfür ist in dem Umstande zu suchen , daß sich
zur Cigarrcnfabrikation , als einer verhältnißmäßig leichten , keine
größere Körperanstrengung ersordernben Beschäftigung , besonders
viele schwächliche und auch brustkranke Peffouen beiderlei Geschlechts
drängen . Nicht wenige leiden an Tuberkulose . Der in den Fabriken
austrocknende Auswurf Wirbelt als Staub umher , bleibt auch an
de » Cigarren haften , dringt gar iu die Poren derselben ein und
wird eingerollt . Das bei viele » Giaarrcnarbeiter » i » Deutschland
beliebte A » lecken der Spitze » beim Wickeln dürfte auch so manche »
Krankheitsstoff beifügen , und es ist sehr wohl de » Aerzten zu glauben ,
daß man sich unter Umständen bei dem Genuß niaiicher Cigarre
de » Gmnd zu Tod und Verderben hole » kamt . In viel größerem
Watz « sollen die beregtcu Uebelftänbe noch vou der Hausindustrie
gelten ; zu einigermaßen wicksamem Schutz wird daher empfohlen ,
sich de » Genitß einer Cigarre nur unter Anwendung einer Spitze
zu gestatten .

— Bitt diesjährige » Herbstpraftntg für den „ Einjährig - Frei¬
willigen - Dienst " dahier hatte » sich acht junge Leute gemeldet . Güter
batte sich wegen Kranksein entschuldigt . Vou den sieben Er -
schienenen , die theil » vo » hier , theils von auswärts Waren , haben
drei (darunter ein Zögling des bekannten Instituts Kreis hier -
selbst ) Prüfung bestanden und den Berechtiguiigsscheln erhalten ,
vier wurden ungenügend befundcit .

△ Für unsere Jäger mag bei der jetzigen Hasenjagd
folgender Hinweis von Interesse sein . ES herrscht be¬

kanntlich in Jägerkreifen die Sitte , die Hasen nach der

Jagd cmslveiden zu lassen , um dadurch größere Haltbarkeit
des Fleisches zu erzielen . Dieses Verfahren soll aber nach
einem Fachmann « ganz falsch sein , da durch Oeffuung des

Felles und Herausnehmcn der Eingeweide Lnft in das

Innere des Hasen trete und dann , zumal bei feuchtem
Wetter , das Fleisch sehr schnell mit einer schleimigen Masse
überziehe , die schon bald einen üblen Geruch verbreitet .
Man lasse deshalb die Hasen unausgeweidet in der freien
Lust hängen und nach 2 bis 3 Tagen haben die Thiere —

die Witterung mag sein wie sie will — bedeutend an

Wohlgeschmack und Güte des Fleisches gewonnen .

— PostgitWeisungen sind vom 1 . October b . I . ab im Verkehr
mit dem Schutzgebiet vou Deutsch -Ostafrika bis zum Betrage von
400 Mk . zulässig. Die Postanweisungs - Gebühr beträgt 10 Pf . für
e 20 Mk ., mindestens jedoch 20 Pf . Zu bat Postanweisungen
inb Formulare ber für bett intet nationalen Verkehr vorgc -
chtiebeuen Art zu vertoenbtn . Der Abschnitt ber Postanweisung
änn zu schriftlichen Mitthetlrmgeu benutzt werben .
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ZrstkHrs Reich .

* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Kaiser bürste , so-

teeit bis jetzt bekannt , am 3 . n . M . wieder von schloß Rammten

nach dem Neuen Palais bei Potsdam zuriukkehren . Das Befinden
des Monarchen ist andauernd das günstigste . — Tie Kaiserin wird
mit den kaiserlichen Prinzen voraussichtlich heute Abend , von Wil -

ibelnikhohe kommend , auf der Wildparkstation eintreffen . — In

Greiz ist am Montag Nachmittag die Fürstin Reusi älterer

Linie nach längerem Leiden verschieden . Dieselbe , eine Tochter
des Fürsten Adolf zu Schaumburg -Lippe , war geboren zu Bücke¬

burg am 28 . Juli 1852 und vermählte sich am 8 . October 18/2

mit dem rrgicrenden Fürsten Heinrich XXH . Rrnß ä . L . Dieser

Ehe sind entsprossen der Erbprinz Heinrich XXIV . und die Pnrr -

zeilinnen Emma , Marie , Caroline , Hermine und Ida . Der Tod

der in allen Kr -iien aufrichtig verehrten hohen Frau erregt der der

gesamwteu Bevölkerung des Fürstenthums schmerzlichstes Bedauern .
* Ein erfreuliches Lob unserer braven Marine finden

wir in der „ N . Allg . Ztg .
" Dieselbe schreibt : „ Siachdem

erst unlängst die Presse in San F -rmreisco den , Auftreten

des Kreuzergeschwaders reiches Lob gezollt hat , lassen die

letzten Nachrichten aus Chile erkennen , daß unsere Matrosen

auch dort ihrem guten Ruf Ehre machen . Die musterhafte

Ordnung an Bord Sr . Majestät Schiffe „ Leipzig "
,

„ Alexandrine
" und „ Sophie

"
, sowie die tadellose stramme

Haltung der Mannschaften haben nicht allein bei der

heimischen und fremden Bevölkerung Valparaisos den

günstigsten Eindruck hervorgerufen , sondern auch die

chilenischen Behörden haben sich dahin geäußert , daß sie ein

derart vorzügliches Auftreten , wie es die Mannschaft des

deutschen Geschwaders bei Urlaub an Land gezeigt , bisher
nicht für möglich gehalten .

"

* Berlin , 30 . Sept . Die hier tagende Haupt -Versamnw
lung des preußischen Medicinal - Beamlenvereins beschloß zu
der Trunksuchts - Vorlage eine Resolution , wonach die

Bestrafung wegen Trunksucht nicht gutzuheißen sei , und daß
die Entntündigung der Trunksüchtigen wie bei Geisteskranken
unter Zuziehung eines Arztes geschehen müsse . Die Triicker -

heilanstalten nmßten ärztlicher Leitung und staatlicher Auf¬

sicht unterstehen . — Die „ Köln . Ztg .
" berichtet , die russische

Anleihe werde nicht in Berlin aufgelegt , nachdem die beiden

betheiligten Bankhäuser Warschauer und Mendelssohn haupt¬

sächlich infolge der einmüthigen ablehnenden Haltung der

deutschen Presse ihre Betheiligung klugerweise zurückgezogen
hätten . — Die „ Kreuzztg . " meldet aus Königsberg : „ In

Ostbahnkreiseu verlautet , daß am Samstag Vormittag ein

Befehl aus Trakehnen vorlag , für Kaiser Wilhelm einen

Sonderzug nach Alexandrowa bereit zu halten .

Später kam die Abbestellung .
" — Die „ National - Zeitung

"

bestätigt , der nächste Reichs - Etat für das Aus¬

wärtige Amt werde eine erhebliche Vermehrung der ge¬
heimen Ausgaben ( jetzt 48,000 Mk .) enthalten , da die

Negierung auf die Zinsen des Welfenfouds zu diesem Zweck

verzichten wolle . Ueber die Verwendung des letzteren ist noch
kein Beschluß gefaßt . — Der Stolzetag beschloß in seiner

zweiten Sitzung u . A . die Einsetzung ei « s Ausschusses zur

Feststellung der Häufigkeit der Buchstaben , Lauwerbindungeu ,
Bor - und Nachsilben und dergleichen in der deutsche « Sprache ,
als grundlegeudes Material für eine zweckrnäßige Weiter¬

bildung de Stenographie . Die sänrmtlichen Systeme Deutsch¬
lands sollen Vertreter in diesen Ausschuß entsenden . — Die

„ Pol . Nachr . " kündigen für das Patentamt im nächsten
Etat eine Mehrforderung von x/

*

* Million infolge Neu¬

organisation an .
* Rnndschan im Reiche . Staatsminister v . Bötticher

ist in Remscheid zur Theilnahme an der Gencral -Bcrsammluiig der

^ Landwirthschaftlicheu Vereins für Nheinpreußen
"

eingetroffen .
Derselbe sagte in seinem dem Rheinland , der Perle Preußens ,
und dessen Landwirthschast und Industrie geltenden Trinkspruch
u . A . : „ Das Gedeihen und Blühen von Landwirthschast und
Industrie hängt ab von der Erhaltung des goldenen Gutes des
Friedens . Vielfach sind Befürchtungen läut geworden , dieser
Friede sei gefährdet . Jndeß , zu allen Zetten mögliche Zufälligkeiten
abgerechnet , ist der Friede zu keiner Zeit so sehr verbürgt gewesen ,
als gerade gegenwärtig .

" — Bei dem Festessen anläßlich der Ein¬
weihung der neuen Neckarbrücke in Mannheim ermahnte der Groß -
Herzog in einem Toast , die Jugend zur Vaterlandsliebe anzuhalten ,
da ans der Jugend die Zukunft Deutschlands beruhe . Spater fand
eine Festvorstelluna im Theater , die bengalische Beleuchtung der
Brücke und das Abbrennen von Feuerwerk statt . — Das Sonntags¬
blatt der socialdemokratffchen „ Münchner Post

" ist wegen Ver¬
gehens gegen die Religion , angeblich begangen in einem Gedichte ,
beschlagnahmt worden . — Im Firstenthum Waldeck macht sich
ein sehr empfindlicher Mangel an Volksschullehrern geltend . Von

auch au sich reizvolle „ Motiv "
bildmäßig zu componiren . Es ist

ein Ausschnitt aus der grünen Wildniß des Waldes und ein

warmes , künstlerisches Empfinden hat die einfache Schönheit voll
erkannt und mit großem technischem Geschick nach der zeichnerischen ,
wie coloristischen Seite hin , ivirknngsbvll wiedergegeben . Mag sein ,
daß das Gemälde dem Durchschnittsbeschauer nicht genug „ Bild "

ist , Derjenige aber , der es für sich erficht , darf gewiß feilt , daß er
sich nn diesem Kunstwerk nie „ leid sehen

" wird , denn es spricht ewig
seine reine , jungfräuliche Sprache . An innerlichem Werche mit
diesem Bilde vielfach verwandt und auch technisch nicht reizlos sind
einige kleinere Landschaften , so das grüne , aber nicht zu grüne
Motiv aus Götzingen von Fell mann ( Karlsruhe ) , Kalk¬
ofen an der Isar von Egersdorfer ( München )
und die feinen , in blonden Tönen gehaltenen Bildchen :
Frühling und Sommer von K . Küstner , nicht zu vergessen eine
Landschaft von Otto Dinger , dem talentvollen Sohn des be¬
kannte u Kupferstechers Dinger in Düsseldorf . Vom gleichen
Künstler erwähnen wir noch eine mit guter Luflstnumung versehene
Marktscene . Das Waldinterieur von H o f f m a n n ( Frankfurt ) mit
dem hiuschleichendeu Bach und den einfallenden Sonnenlichtern hat
mich seine Reize , aber der Künstler beherrscht doch die „ Mache " nicht
genug , um das voll auszudrückcn , was er vielleicht empfand ; ebenso
ist es mit der Nebellandschaft von Hinze in Blankenburg , ans der
-überdies durch zu harte Farbgebung die Staffagefiguren , Germanen ,
ine einen Bären erlegen , heransfallen . Die Figurenmalerei ist
diesmal weniger gut vertreten . Am besten und charakterisfischsten ist
ttoch ein Bild von Weiß ( Königsberg ) : „ Die Cigarrenprobe "

.
Cin Arbeiter bläst einem anderen den Rauch einer frisch entzündeten
Erinkadores in ' s Gesicht und dieser , eine Kennermiene aufsetzend ,
rieht den Qualm mit vollen Rüstern ein . Ansprechend und
WWdt gemacht sind auch zwei Mädchenstudienköpfe von Fritz in
Karlsruhe . Das mythologische Genre vertritt Ehrenberg ziemlich

den 130 Schulen des Landes find etwa 30 bis 35 unbesetzt . Da
fortwährend Diele Lehrer in den preußischen Schuldienst übertreten
und ein Zuwachs von jungen Lehrkräften nicht zu erwarten ist , so
droht den Volksschule « des Fürstenthums eine Gefahr , die höchst
nachtheilig werden kann . Die Ursache dieses Mangels liegt , nach
der „ Köln . Ztg ." , in der materiell schlechten Stellung der Lehrer .

Ausland .
* Luxemburg . Unser Luxemburg - O - Correspondent

schreibt uns unter « 3V . Sept . : „ Nach den bisher getroffenen
Anordnungen wird Se . Königs . Hoheit Großherzog Adolf
in der Zeit vom 15 .— 20 . October wieder in dem Aefidenz -

schlosse Walferdingen eintreffen . Aus der Umgebung des

Fürsten verlautet , der Fürst hege den Wunsch , soviel als

nur möglich in seinem neuen Lande zu residiren . Groß¬

herzogin Adelhaid dürfte indeß , nach den mir zu Theil ge¬
wordenen zuverlässigen Mitthcilungen , die größte Zeit des

Jahres nicht in Luxemburg verbringen und an dem er¬

wähnten Zeitpunkte noch nicht wieder hier eintreffen . Die

Umbauten an den beiden großherzoglichen Refidenzfchiüfsern

schreiten rüstig vorwärts , insbesondere wird das hiefige
Palais einer vollständigen Umgestaltung unterworfen , und

zwar durch einen bedeutenden Anbau . Das Palais dürfte

nach Vollendung für die Bedürfnisse genügen . Die Arbeiten

in Walferdingen erstrecken sich größtentheils auf innere und

äußerliche Einrichtungen und Umgestaltung des Schloßparkes .
Wie Ihnen bereits telegraphisch mitgetheilt , war das aus¬

gestreute Gerücht von dem Verkaufe des schönen Jagdschlosses
Hohenburg in Oberbayern grundlos . An eine Veräußerung des

Schlosses , das der Fürst während seiner langjährigen Abge¬
schiedenheit so sehr lieben gelernt hat , ist bisher nicht gedacht
worden , vielmehr hat der Fürst erst vor einigen Wochen seinen

Gütereomplex zu Vereinsalpe noch vergrößert . Das Schloß

Hohenburg und seine herrliche Umgebung bietet dem Fürsten
die bei seinem hohen Alter gewünschte Zurückgezogenheit

er hielt sich nur mühsam auf dem Tragsessel ; das Gesicht
ist vollständig zusammengefallen und wachsähnlich .

"

* Großbritannien . Alderman Evans wurde zum Lord¬

major von London gewählt .
* Rußland . Die „ Voss . Ztg .

"
erfährt aus Petersburg , daß

der Bau schneller Minenkreuzer beschlossen wurde , wovon

bisher drei vorhanden waren . Einer ist für die Ostsee bestimmt ;
einer wird in Frankreich gebaut . — Die „ Boss . Ztg .

" schreibt :
Dem Standard zufolge tvttrbe in Odessa der freie Kosak
Atschinow zu 10 - jähriger Jnteruftung im Gouvernement

Tschernigow verurtheilt . — Die „ Allg . Reichs - Corr . " meldet
aus Petersburg : Die Angriffe der deutschen Presse wegen
einer etwaigen Subseription auf die neue russische Anleihe
in Berlin erregen in maßgebenden Petersburger Kreisen
Erstaunen , da Siußland sich stets friedlich zeigte . Eine
eventuelle Zeichnungsaufiage in Berlin sei übrigens bisher
keineswegs fest beschlcffsen , sondern nur erörtert worden ,
gewissermaßen als Höflichkeilsact der russischen Finauzleitung
den Berliner Bankiers gegenüber . Wie freund - nachbar¬

schaftlich . — Der „ Daily Telegraph " meldet aus Peters¬
burg : Infolge des Nothstandes sind in den Gouvernements

Jekaterinoslaw , Nischui - Nowgorod und Kasan Bauern -

U nruh e n ausgebrochen . — Die Moskauer Kaufmannschaft
spendete aus ihrer Gaffe 100,000 Rubel für die Noth -

leidendeu in den von Mißwachs betroffenen Gegenden
und wählte eine Commission für die Sammlung und Ver -

thcilung privater Gaben seitens der Kaufmannschaft .
* Afrika . Ein Telegramm aus Kairo meldet , daß

der Mahdi trotz offizieller gcgentheiliger Versicherung
kriegerische Absichten hege . Es verlautet , daß der

Mahdi seine Leute ersucht habe , sich einige Monate ruhig
zu verhalten ; dem widerspricht jedoch die Anwesenheit von

mehr als 600 bewaffneten Derwischen in Suardeh .

und Stille . Zugleich ist der Großherzog , trotz seines Alters ,
noch immer ein Freund der Jagd , welche ihm hier im

reichsten Maße geboten ist . Die Entfernung von Luxem¬

burg bis Hohenburg ist bei den heutigen Verkehrsmitteln
kaum eine große zu nennen und unsere Staatsgeschäfte sind
niemals so dringende , daß sie durch diese Entfernung eine

Verzögerung erlitten . Zu alledem dürfte das Fürstenpaar

sich nur ungemein schwer für immer von der so zärtlich ge -

i hegten Stätte trennen , wo die in der Blüthe der Jugend
dahingerafften Kinder ruhen . Diese Erinnerungen schließen
jeden Gedanken an einen Berkans Hohenburgs bei Lebzeiten
des Großherzogs gänzlich aus . Wie ich nachträglich ver¬

nehme , rührt das falsche Gerückt von einer Handvoll hiesiger
Französlinge her .

"

* Oesterreich -Ungar » . Die griechisch- katholische Synode
in Lemberg lehnte die Aufnahme des Ignatius Loyola unter
die Heiligen der unirten Kirche , ebenso die Einführung
des Cölibats ab .

* Frankreich . Die „ Voss . Ztg . " meldet aus Paris : Die

Regierung beschloß , Sperrforts um Orchies zu errichten ,
um dadurch das Lager von Maubeuge zu verstärken .

* Schweiz . Bisher sind gegen die Verstaatlichung
der C e n t r a l b a h u bei der Bundeskanzlei in Bern 83,000
Unterschriften eingegangen . Für die Volksabstimmung sind
bekanntlich nur 30,000 Unterschriften vorgeschrieben .

* Italien . Der Papst las Dienstag Vormittag in
der Peterskirche doch eine stille Messe für die Pilger .
Der Andrang war gewaltig . Der Papst wurde mit stür¬
mischen Zurufen empfangen . Derselbe sah kreidebleich aus ,
seine Augen leuchteten jedoch in ungetrübter Frische . Es
waren zu der Messe an 60,000 Karten ausgegeben ; die

Kirche war daher bedenklich überfüllt . Durch das Bronze -

thor des Vatikans war außerdem der Eintritt ohne Karten

gestattet , was als Neuerung vielfach bemerkt wurde . — Die

„ Tribuna " bestätigt das Fortschreiteu der Vertrags - Ver¬

handlungen und deutet an , daß die österreichischen Forde¬

rungen sich auf Erneuerung des alten Vertrages beschränken
und Deutschand bereit fei , gegen geringe Zugeständnisse für
Gewebe und Metallarbeiten bedeutende Erleichterungen in

, Bezug auf Wein und Most zu gewähren . — Den „ Münch .
N . N .

" wird über die Papstmesse u . A . aus Rom tele -

graphirt : „ Der Papst bot geradezu ein unheimliches Bild ;

unglücklich . Der Vorgang : die getreue © igitt , die das ätzende Gift
auffängt , welches aus dem Maule des über dein gefesselten Gatten
Loki angebrachten Wurmes herabtreuselt , ist so theatralffch wie nur

möglich dargestellt . Beide Figuren laboriren an bedeutenden Ver¬

zeichnungen und auch da ? Colorit ist ungesund und schmuddelig .
Von dem Maler Weese finden sich vier größere Genrebilder , von
6meie ein Motiv aus der Zeit Friedrichs des Großen : „ Offizier
du jour , die Wache abnehmend "

. Hübsche Stillleben brachten
A . Schepp ( Kassel ) und Moritz , sowie I . v . Adelung
( Stuttgart ) . Schließlich seien noch einige Terracotten von

I . Pollak in München erwähnt : die Büste eines Arabers und

zwei Kinderköpfchen .

* Personalien Emil Götze zeigt feine Vermählung mit
Fräulein Marie Wessel an . Sei dem gefeierten Künstler das
Glück , das ihn verdienter Weise in der Oeffentlichkeit begleitet , auch
in dem stillen Frieden der Häuslichkeit treu !

* Oper und Musik . Co pellmeister Felix Weingartner wird
einen Theil der Orchester - Concerte leiten , welche der Leipziger
Liszt - Verein im Verlause dieses Winters veranstaltet . Neben
Weingartner werden noch Felix Mottl , Strauß ( Weimar ) und
Paur ( Leipzig ) diese Concerte leiten .

♦ Schauspiel . Man telegraphirt der „ Fr . Z .
" aus Berlin

vom 29 . d . M . : „ Liudan ' s Lustspiel „ Die Sonne " erlebte heute
im „ Deutschen Theater " seine Premiöre und führte zu Demon¬
strationen . Die Freunde Lindau ' S klatschten besonders der Polemik
des Stückes demonstrativen Beifall und riefen den Verfasser wohl
ein Dutzend Mal , Andere zischten energisch . Ruhige Leute fragten
sich verwundert , wie man sich um solcher literarischen Kleinkinder¬
streiche so ereifern kann .

" — „ Die Wildente " von Ibsen wurde
am Sonntag zum ersten Male auf einer italienischen Bühne , im
Manzoni - Theater zu Mailand , aufgesührt und hat vollständig
mißfallen . Dieser Mißerfolg wird Memand Wunder nehmen , der
die großen Gegensätze kennt , welche zwsschen der italienischen Knnfi -
auffassnng und der streng realistsschen Darstelltmg des nordischen
Dramatikers bestehen . Dir heutige Aberrd - Arrsgadr nmsafft 8 Kette « .

Letzte Drahtnachrichten .

(Nach Schluß der Redaction etngegangen . )
* Brüssel , 30 . Sept . Boulanger töbtete sich he » 4e

morgen auf dem Grabe von Madame Bo « « e « ain
( seiner früheren Geliebten . Die Red .)

Dermischtrs .
* Kleine Chronik . Der 18 -jähr . Bahuaebeiter Franz Dippen -

weiler erstach auf dem Heimwege seinen Freund , um sich 14 Mark
zu rauben , welche Jener als Lohn empfangen hatte . Der Mord
geschah in einem Gehölz zwischen Ebersweiler und Heßdorf (Lothr .) .
Dippenweiler schnitt seinem Kameraden mit einem Taschenmesser
die Kehle durch , beraubte den Leichnam und versteckte ihn in dem
Gehölz . Ter Mörder ist ein verwahrloster , stumpfsinniger Mensch ,
dessen Vater am Säuferwahnsinn gestorben ist .

Ein russischer Schnellläufer Namens Galowskv hatte
gewettet , de » Weg von Bordeaux nach Augonlöme , eine Strecke
von 232 Kilometer , in 24 Stunden D Fuß zmücklegm zu können .
Er traf noch 40 Minuten vor der bestimmten Stunde in Angou -
leme ein und gewann somit den Preis von 2000 Frcs .

Es steht jetzt sicher , daß die Stadt Hamburzer - Barke

„ Pergamon " — nach Jquique unterwegs — verbrannt ist .
19 Mann der Besatzung sind umgekommett .

In Thorn wurde vor etwa acht Tagen der 13 -jährige Sohn
der Wittwe Nowicky , als er in den Garten des Professors Curtze
eingebrungeit war und sich die Taschen mit Obst füllte , vom Sohne
des Professors , einem Primaner , mit einem Revolver schuß ,
der ihn in den Unterleib traf , niedergestreckt . Jetzt ist der hart
Getroffene seiner Verwundung erlegen . Der junge Curtze wurde

Bei Moncada auf der Eisenbahnlinie Valencia - Beter « ist ein
Zusammenstoß erfolgt . Es gab drei Tobte und fünf Ver -
rounbete . — Ans der Route nach Lissabon an der spanischen Grenze
stieß bei Praja der Schnellzug mit dem Postzng zusammen ; mehrere
Personen wurden verwundet .

In Crenzthal bei Oppeln ermordete der Zimnierinaun
Kochannek s eine 67 - jährige Mutter .

Ju dem württembergischen Dorfe Detteichausen hat ein Hand »

werksbursche zwei von der Erntearbeit heimkehrende Taglöhner am
Hellen Tage mitten im Orte todt gestochen . Der Thätcr ist
flüchtig .

In Toulouse ist Tine alte wunderliche Dame gestorbe « ,
welche man wegen ihrer Sucht , die Engländerinnen iiachznäffe » ,
„ Madame Miß

"
getauft hatte . Sie vermachte ihr ganzes Ver¬

mögen , 7 bis 8 Millionen , einem Forschnngsreisendeu , der fünf¬
hundert fDiann weiter , als bisher Europäer gedrungen find , in die
afrikanischen Einöden führt . Nur bann taun aber der Unternehmer
seine Ansprüche auf die Millionen geltend machen , wenn er wenigstens
die Hälfte seiner Mannschaft mit heiler Haut und gesund nach
Frankreich zurückbringt .

Ei » Hafenarbeiter in Marseille , welcher wegen Todesdrohnngeu
gegen einen Schiff sc apitän nach dem Polizeiposten geführt wurde ,
zog fein Messer und stach ans ben Stadtsergeantcn los . Dann

suchte er zu entkommen ; der Polizcisecrctär eilte ihm nach und
wurde erstochen . Einem anderen Stabtfcrgeaiiten zerschnitt er die

Schlagader des linken Armes . Nach einem Handgemenge , in dem

ihm der Schädel mit Säbelhieben so zerschlagen wurde , daß er kaum
mit dem Leben davonkommen wird , wurde mau endlich des rasenden
Italieners habhaft .

Viel Aussehen machte in München ehr nächtliches Borkonmmrß ,
wobei zwei angetrunfeue Gensdarmen gewaltthatig in die

Wohnung einer bereits zu Bette gegangenen Familie einbraugen
lind nach den Behauptungen des Mannes in brutaler und un -

fläthiger Weife ohne jede Ursache sich benahmen . Angeblich suchttn
sie nach „ Kartendamen " und waren in ein unrechtes Hans ge¬
kommen . Daß an der Sache etwas ist , beweist der Umstand , daß
der Polizeibericht mittheilt , die Gensdarme » seien in Hast und

Untersuchung .
Herr Tollens , ein belgischer Priester , welcher dem belgischen

Pilgerzug nach Rom sich anacschlossen , starb eines unvorher¬
gesehenen Todes . Während der Rächt wollte er fern Zimmer ver¬

lassen , öffnete aus Versehen die Thiire des Fahrstuhles und fiel
dis in den Kellcrrauut . Er blieb auf der Stelle tobt .

Einen Theil der HeereSmaA der chilenisihe » Insurgenten führte
ein Deutscher und zwar der Sohn einer Düsseldorfer
Familie , General Canto , welcher vor Jahren in die

chilenische Armee als Freiwilliger eintrat und durch seine Tüchtig¬
keit zu hohem Rang sich emporgearbeitet hot . Die Angehörige »
des noch im besten Mannesalter stehenden Generals wohnen zur
Zett in dem Düsseldorf gegenüberliegenden Ort Oberkassel .

Der „ Correspondeut
"

versichert aus bester Quelle , der in

Hamburg verhaftete Eolomba alias Hflgcrt sei nicht der Rand¬
mörder Wetzel .

Das Wiener „Fremdenbl . " konstatirt , daß in kompetenten
Kreisen nichts vorliegt , was die bisherige Annahme , daß das Schiff
Johann Orths „ Santa Margaretha

"
zu Grunde gegangen ist ,

zu erschüttern geeignet wäre .
Eine Feuersbrunst äscherte in Cielmitz ( Oberschiesten ) 39 Ge¬

bäude ein . Zwanzig Familien find obdachlos .
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F . HERZOG ,

Langgasse

19000

Die Schuhwaaren - Lager
von

Ferdinand Herzog ,

44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,

Ecke der Webergasse ,
Ecke der Grabenstrasse ,

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Telephon
112 . ,

statt 1 .55

Bazar Neugasse O

Anfang October ist mein Geschäft Ellenbogengasse 15
,

vis - ä - vis der Firma J . Keul

3 Löffel , Britannia
3 Gabeln , do . . .
6 Kaffeelöffel , do .

nur
1 Mark .

nur
1 .30 Mark .

Verantwortlich für die R - daclion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspresfen - Druck und Verlag der L . Schellend er g
' fch -n Hof -Buchdruckerei in Wtesbadeu .

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen .

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Schuhwaaren . 19001

SS Seiden - Haus M . Marchand
,

Mainz ,

Lud wigsträsse 6 .

Erstes Special - Geschäft für Sammet - und Seidenwaaren jeder Art .

Eingang sämnitliclicr Neuheiten für Herbst und Winter
.

19002

Haushaltunqs - Artikel werden infolge Massen - Einkaufs fabelhaft billig verkauft :
_____ . . . . . . . . oc . AFi VC 1 . . . 1 1 P Rnl Morsci - n . Gabeln 45 Pf . I Statt 1 .35statt 1 .351 P . ächte Sol . Messer u . Gabeln 45 Pf .statt 1 .35. 45 Pf .

nurnur

45
45

45

nur
1 .20 Mark ,
statt 1 .35

nur
1 .10 Mark ,

statt 1 .35

3 Küchenmesser
1 Vorlegelöffcl .

1 Waschschüssel

1 Rolltischdecke , extra gross . 45 Pf .
1 Stäbchendecke , fein bemalt . 45 „
1 Theeservicodecko 45 „

H I iaflinn Mi - uni Silhmam - FM Iß
Fl . LIDUIIlUj e ® Ellenbogengasse IV

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Juwelen , Gold - und Silberwaaren , goldenen und silbernen Herren - und Damen - Uhren .

Werkstätte zur Anfertigung von Neuarbeiten und Reparaturen zu äusserst billigen Preisen .

. . . 45 „ } nur 1 Kochlöffel ....... ” 1 .v
. . . 45 „ | 1 .20 Mark . 1 Schaumlöffel ...... 45 , J 1 .20 Maik .

_   1 Spülschüssel do . 1 — 3 Mk . 1 Wassereimer hochf . lack . ISnvnn ÄNi < ^
1 .30 Mk . 1 Wasgerehner emaül . statt 2 .30 nur 2 Mk . u . viel . And . staunend billig . 19003 4-

. 45 „

. 45 „

. 45 „
. 50 „

1 Putz - oder Wichskasten
1 Fleischbrett (Eichen ) .
1 Gewürzschrank . . .

1 Tablett , f . lackirt . .
1 do ., engl . u . Weissbl . .
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8 Pf .

Hohlsaum . . 1 . 60 , 2 . 40 , 3 . 50 .1

1

3 . 00

110 Pf .5030 70 1

7 . 75

fertig gestickt .

e

s

1
1

1
1
1

1
1

Bürsten - Taschen ,
Tabacks - Beiitel ,

1

1

1

I VaiJiaW » i . IIIoI ’ aI WaIL Diese vorzügliche,
'
prachtvolle Wolle , welche Sehr weich ist , eignet sich ganz besonders zu eleganten

1J01Z16 li C Illi dl . tdl Ivlldi ' lluKtl - If vllte warmen Tüchern u . Shawls und ist in Folge ihrer Leichtigkeit billiger wie jedes andere Material . 18749

gezeich . Theedecke , extra prima Leinen mit

Hand - Hohlsaum ..........

gez . grosse Tischdecke , extra prima Leinen ,
mit Hand - Hohlsaum ...... . .

Tüll - Läufer , Stück von ........

Congress - Einsatz und Congress - Stoffe .
la waschächte Seide in all . Farben , Docke

gezeich . Handtuch , Leinen . . 1 . 00 , 1 . 25 , 1 . 50 .

gezeich . Läufer , Leinen , 160 Ctm . lang . 1 . 50 .

gezeich . Läufer extra prima Leinen , mit Hand -

1 gezeich . Tablett - Deckchen , Leinen - Crepe
mit Fransen ............

12 Stück gez . Gläser - Tabletten , Damast mit

Aschenbecher ,
Lanipenteller ,

Filz - und Kinder

Arbeiten
,

Tüll - Decken
,

Stick » und Häkel

Material .

Haus - Segen ,

prachtvolle Neuheiten ,
grosses Format , Stück von 15 Pf . an .

Leinene

Klöppel - Spitzen und Einsätze

in allen Breiten .

Münchener

Leinen -

Stickereien
vorgezeichnet

und

Decken und Läufer
für Kreuzstich ,

Leinen mit Fransen , Stück von 25 Pf . an .

Jaquets ,

Radmäntel
,

Tüll - Schoner und - Decken , Stück von . . . 10 Pf . an .

Kragen - und Manschetten - Kasten ,
Zeitungshalter , Nacht - Taschen ,
Schreibniappen , Sopka Kissen ,
Tintenwischer , Sopha - Läufer ,
Postkarten - Halter , Han dschuh - Taschen ,
Kaffee - Wärmer , Thee - Wärmer ,
Nähtisch - Decken , Tischdecken ,

Schlummerrollen etc . etc .
Stramin - Schuhe , musterfert . gestickt , Paar v 50 Pf . an .

Regen ^ Mäntel
,

_ Winter ' - ' Mäntel

g Gebrüder Reifenberg , g
Telephon No . 28 . Webergasse 8

,
Pag ' tewe und L Stocka Eh

mS 18740 wl

H , & S . Becker ^ clies Conservatoriuin der Musik (gegründet 1873 ) ,

HLkjp- Ecke der BlleinstraSSC 45 und Kirchgasse 1 , 2 , im Hause des Herrn Kaufmann A . Wirth . ( Eingang Kirchgasse 1 . )

( Akademische Lehranstalt für Clavier - und Violimpiel . Solo - Gesang . Ensemble - und Chor - tiesang : „ Opernschule “
. — Specielle Vorbereitung und Ausbildung von

Clavier - und Ctesang - Lehrern und - Lehrerinnen .)

gezeich . Bnrstentasche ........ 18 Pf .

gezeich . Zeitungshalter . . ..... 40 „
gezeich . Schlittschuhtasche ..... 45 „
gezeich . Nacht - u . Wandtasche . . 50 u . 70 „
gezeich . Waschtisch - Garnitur . . 50 u SO „
montirte Reise - Bolle . . . 40 , 50 , 100 , 150 „
montirte Schirmhülle ........ SO „

1 Schuhtasche ............ 25 .

12 Stück gez . Servietten , extra prima Leinen ,
mit Hand - Hohlsaum und zu jeder Decke etc .

genau passend, ........... 8 . 40 .

Stumme Diener - Decken , Wagen - Decken .

Wrand - Schoner , Plaidhüllen .

50 „ „

Mässiges Honorar . Beste Referenzen . Eintritt zu Jeder Zeit . — Jede Auskunft , Prospecte und Anmeldungen durch die Birectioni

Musikdirector H . Becker und Frau S . Becker , Concertsängerin und akademisch gebildete Gesanglehrerin .

(NB Auf Wunsch auch Brivatstunden , Begleitung zu Gesang und Ensemblespiel mit Clavier , Violine und Bratsche .) Iö748

GSTSSSGGSSGGSSSSSGSSSSTSTSSSA

| Grösste Auswahl
. Billigste Preise

. |
G Capes , g

Fransen .............. 1 . 25 .

gez . Tablett - Deckchen , extra prima Leinen
mit Hand - Hohlsaum ,

17x17 21x30 25x36 35x46 Ctm . gross

W . . ■ . 7 »
la Filoselle - Seide in allen Farben , Docke . 10 „
la Börsen Seide in allen Farben , Docke . 18 „
la Leinen - Glanzgarn in all . Färb ., Docke . 10 „
la Pers . Wolle -in allen Farben , Docke , . 5 „
D . H . G . Stickgarn , Dutzend Stränge . . 50 „
Gold - und Stahlperlen .

la Mohafr - Strgiusscm - Wolle in all . Färb . , Knäuel 32 „

von

" T " Ch
.

Hemmer ’ "

T
”
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Dameii - Mftnteln !
500 Winter -

,
Herbst - und Regen - Mäntel

werden zur Hälfte der früheren Preise ausverkauft

18536

Fr .
Müller , Kfm .

Smyrm - TeWch -MckemCölniseher Hof .
GlatzHayn .

Frau Rendant Meyer , SchrUrrplab 3 .

In meinem

Ausverkäufe
Salha .

Grosse Auswahl von Herbst - und Winter - Kleider - StoffenKröger .

Dr .
schwarzen Cacbemirs und Fantasie

«
Völker , Stoffen

11 »

11

r ,j »

nn

1111

Ferner

Eine grössere Anzahl von Herbst - und Winter Jaquetts von

»
•

j

KölnBette , Fbkb .

19111111

1111111 )

111119

Sämmtliche Artikel sind von nur besten Qualitäten und werden

weit unter dem Fabrikations - WertheI

abgegeben .

Benedict Straus
,

Webergasse sl

Meine Geschäftslokalitäten sind für sofort oder später zu vermiethen .

1875 ?.

KL

Irland
Ii land

London

Grüner Wuld .
Mancke , Rent . Leipzig

Ulmer .
Schill .
Zehe .
Brandt m .

Lorenz , Dr .
Stein m . Fr .
Stahlhebcr .
Steiner , Kfm .

Bronner .
Hornschuch .
Hartmann .
Klein .
Rothe .

Wildbad
Wildbad
Wildbad
Wildbad
Wildbad
Wildbad
Carsdorf

Ratibor
Köln

Clarau
Hofheim

Dehrn
Köln

Frankfurt
St . Louis

Berlin

%

I

Schill .
Schulmeister .
Trubel .
Grossmann .

sind noch vorrätliig

Trier
Trier

Lüdenscheid
Lüdenscheid

Lichtenfels
Ulm

Mannheim

Fremden - Vereelehniss
vom 30 . September 1891 .

of Kilmore .
Shonc , Fr .
Pomeroy .

Mancke , Fr . m .T . Leipzig
Peschgens . M - Gladbach
Fels , Kfm . Berlin
Lauer .
Weis .
Linden . 1
Verfürth .
Köcher .
Kuhn , Kfm .
Sterner .

Lamprecht .
Utch , Fr .

Puppe ,
' Dr .

Rutgers m . T . Grafrath

Adams .
Blei .
Debus .
Funk .
Funk .
Genier
Heimann .
Höhn .

empfiehlt
•...... '

18771

Langgasse 45 . A . F . Knefeli , Lauggasse 45 .

Seite 6 . 89 . Jahrgang

Lüttgen , Kfm . Mülheim
Neuholz

leicht und aromatisch , allgemein beliebte Cigarre ,
ä Mk . pro 100 St . ,

Linderer .
Klein .
Seifardt .
Raab .
Ilper .
Lenz .

Dameier , Fbkb . London
Dameier , Fr . London
Bodenheim . Düsseldorf
Ostermann . Düsseldorf

Anne .
Mainz
Castel
Kemel

Fraucnstein
Frauenstein
Ilnppenrode

Panrod
Kitzingen

Hotel Dahlliein .
Meinzer . Barmen
Berger m Fr . Köln
Rasmussen Düsseldorf
Deutsches 11 eich .

Klein . Katzeneinbogen
Schang . Limburg
Strohe Ems
Forste . Weisenheim
Wayand . Montabaur

St . Petersburg .
v . Trepoff , Fr . Petersb .

Pffilzer Hof .
Brogle , Dr . Leip
Klein , Lehr . Oestr

H kein - Hotel .
v . Ruedstedt . Frankfurt
Schmidt m . Ff . Barmen
Schmidt , Frl . Barmen
Hepner . Antwerpen
Klier , Dr . Königsberg
Enderle . Tübingen
Kuntze . Darmstadt

Römerbad .
Von einer Fabrik in Schlesien ift mir der Verkauf von Material zum

Selbstanfertigm von Smyrna -Teppichen rc . übertragen worden . Bei
Ankauf des Materials wird unentgeltlicher Unterricht crtheilt . Die
Arbeit ist sehr angenehm und lohnend und der Preis des Materials
äußerst billig . Es sind schon Kiffen und Schemel von Mk » 1 . 50 au
vorräthig bis z» den größten Teppichen . Als Belociped - Sattel das
Beste , was man haben kann . Auch können fertig « Teppiche durch mich
bezogen werden .

Hietz , Dr . Kirberg
Vathauer New -York

Ros * .

Schütz enho f .
Lutz , Kfm . Mannheim
Weisser Schwan .

Schröderskoten . Regnsb .
Tannhäuser .

Köhler , Kfm . Besigheim
Schierholz . Detmold
Kraus , Lehrer . Gladbach
Cäsar , Kfm . Vaihingen
Brink , Kfm . Frankfurt
Neufeld . Hamburg
Höhnend . Hamburg

Taunus - Hotel .
Stockhausen . Eisenach
Rose , Dr . Elberfeld
Braun , Rent Paris
Brauer m . Fm . Lindau
Heintzmann . Bochum
Ermen , Rent Cabello
Voigt m . Fr . Hamburg
Babo , Kfm . Hannover
Henrich , Kfm . Aachen

„
Unterröcken

Mänteln .

Costiimen und Morgen - Kleidern

Blousen und Tricot - Taillen .

Frankfurt
Ems
Ems

Frankfurt
Nicolai

N .- Holden
N .-Holden

Berlin
Bonn

Hotel zum Hahn .
Daelen , Ref . Berlin
Schlupp Soest
Bäcker , Frl . Soest
Beck , Kfm . Stuttgart
Jordan . Nordhausen
Weise . Bernburg

Hotel Happel .
Rosenhain , Kfm . Berlin
Pauli m . Schw . Köln
Schmidt . Aschersleben
v . Regal , Fr . Russland

Haiserbad .
v . Stein m Fr . Torgan
Wartmann . Arnheim
Mahlmaister . Amberg
Henoch , Fr . Gotha
Maccard . Stuttgart
▼. Hopffgarten . Berlin
Lepenäu , Fr . Petersburg
Selmuth . Magdeburg
Belki , Dr . Rellinghausen

Goldene Kette .
Brakenyelm . Hamburg
Fischer , Fbkb Hamburg
Vier Jahreszeiten .
Green . London
Green , Frl . London
Lessing , Fr . Lahnstein

Lederer m . Fm . München
Engel .

Lenz m . Fr . Hamburg
v . Boddien . Schlesien

Englischer Hof .
Freuch m . Fm . London
v . Lotz . Königsberg
Friedmann . Duisburg
Wooland . Chicago

Einhorn .
Rotteieber . Hamburg
Weilheimer . Speyer
Werner . Füllingen
Fritz . Kreuznach

2aller , Fr . Dr . Berlin
Low , Rent London
Kelley , Fr . Chicago
Dunley , Frl . Chicago
Helmentag , Dr . Potsdam
Jahr , Rent . Berlin
Reuschier . Stuttgart
Taubold , Lehr . Coburg
Keschenmann . Hannover

Hotel Victoria .
v . Geyso . Manslach
Nibtischütz . Fürstenwld .
Nahmmacher . Rostock
Wolfers , Kfm . Brüssel
Micheily . Königsberg
Weller , Frl . Königsberg
Micheily . Königsberg
Beermann , Rent . Berlin

Hotel Vogel .
Rücker , FrL Hamburg
Schermann . Hamburg
Hauswirdt . Dresden
Rudolph , Fbkb . Gmünd
Rudolph . Esslingen
Rörig , Kfm . Elberfeld

Hotel Weins .
Gerbe , Hptm . Coblenz
v . Kinschot . Rotterdam
Odenhausen m . Fr . Sayn
Delmarcel , Kfm . Belgien
Enockaerts . Belgien
Diericks m Fr . Belgien

Braun , Fr . Schweden

In Privathäusern .
Pension Credo .

Mk . 5 an .

„ langen und halblangen Winter

Tüllen und Ball - Stoffen jeder Art

Adler .
Friedrich . Remscheid
Koch . Scheveningen
Mongelwitz . Crefeld
Schwartz . Thorn
Krönlein M .- Gladbach

Alleesaal .
London m . Fr . Breslau

Helle vne .
Barrett , Fr . Dublin
Quin , Fr . Dublin
Guttmann , Fr . Wien

Schwarzer Hoch .

Cordemeyer . Amsterdam
v . Wedel . Weissenburg
O ’Shea . England

Zwei Röcke .
Niebch . Plettenberg

Central - Hotel .
Winnecken . Borbeck
Eidenschieck . Regensbg .
Schmid . Wildbad

Kleesattel , Fr . Neuenahr
Spaan . Rotterdam
Mayer . Rheinböllerhütte
Mirus . Erfurt
Schmidt .
Dreis .
Hassengail .
Wolf .

Bernhards Hund ,
rochgelb , mit schwarzer Maske , Pracht -Exemplar , 2 Jahre alt , zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . 18793

oooooooooooooooo © oqoo © 6oq9ö © so ^
8

„
Mexic «

“

, |

GumrbRs Aersmvttttg
zivischen Krarrstt « und Fischzucht - Anstalt .

Kcanstts ab : 10 ‘5 3 ” 6 « . Fischzucht an : 11 ” 4 ” 7 ”

Zischzucht ab : 11 ” 5 8 ™. Stu « fite an : 12 * 5 ” S*°

SchröhJer m . kr . Köln
Klein , f Dresden

- -
Leipzig

Hannover
Köln
Köln

München
Wetzlar „

schwarzen und farbigen Seiden - Stoffen

„
Mantel - Stoffen jeder Art .

„ hellfarbigen Gesellschafts - Stoffen .

E . Weissgerber
Grcsse Burgstrasse 5

„
Sammeten

,
Plüschen u . anderen Besätzen

„
Passementerieen und Spitzen .

Stuttgart
Limburg

Dortmund
Fraulautern

Hamburg
Mannheim

Nassauer Hof
AllitcheU . Schottland
Wischeropp,Fr . Dresden
Chapmann , Fr . London
Zimmermann . Benkend .
Neide , Frl . Benkendorf
v . Seeckt m . Fr . Berlin
Blitz . Detroit
Karlbaum . Adelaide
Hnransl . Nerothal
Heichelheim . Frankfurt
Gans , Kfm . Frankfurt

Nonnenhof .

Villa Hertha .
Hürxthal , Frl . Wesel
Boyd , Frl . Schottland
Boyd , 3 Frl . England

Villa Louise .
Hopkins , Frl London
HoelghinsonFrL London

Villa Nerothal 10 .
Thomson , FrL Edinburg
Apcl , Fr . Hamburg

Angenlieüanstalt

Eisenbahn - Hotel .
Mathysen . Aachen
Laxy m . Fr . München
Schneider . Karlsruhe
Monschau . Steele
Brockhoff . Essen
Scharsig . Berlin
Gerber . Eppingen
Schmidt . Handschuheim
Winnenberg . Dülken

Zum Erbprinz .

Gelegenheitskauf
von
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» eins verabreicht .

Der Obige .
Aufträge für Aktionen und Taxationen übernimmt und führt in bekannter prompter Weise aus

Gegründet 1809 .

Garderoben
Rathskeller findet man nur bei

Rhcinbnhn .

Jacob Müller

Filz- y .
Seidenhüten

348Auktionator und Taxator ,

Büreau und Geschäftslolalitäten Kirchgasse 2b .

Eigene Werkstätten . Eigenes Fuhrwerk .

Gegründet
1872 .

Abfahrt von Wiesbaden :

415 55 5 « * 620 7 * 740
750 825* 9 1Q10* 10 «
1129 12 » 1 150* 235
250 * (nur an Sonn - unb

Fstalag . n) 350 420* 530
ßlO 635 715 * 747 825
9 9U >* 1035 *

♦ Rur bis Saftet .

Adam Keuder , Mdiranttt M Orator , MM te MMs deiitsOr AaMMr » .

Bürea « : Lehrftratze 29 , Part

Rum , Sherry , Madeira , Portwein
in besten Qualitäten . 18750

Möbel - Halle
und Bersteigerrmgs - Büreau

JFerd « Msnrx Äaclif . 9
Anctionator und Taxator ,

Büreau nud Geschäftslokalitäten Kirchgasse 2b .

Größtes Lager in allen Arten neuen , solid gearbeiteten
Möbeln , Betten , Polsterwaaren und Spiegel, : .

Rich . Berck
’

s Sanitäts - Pfeifen
,

Willi . Imhoff
’

s Gesundheits - Pfeifen
in grösster Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt 18824

18 . Pratz , Kirchgasse 50 ,

gegenüber der Marktstrasse .

Goldgasse 12 . Wiesbaden . Goldgasse 12 .

Grosses Lager in

Ueberuahme
von Auctioncn jeder Art , sowie Taxationen bei billigster

Berechnung .

FerdL Marx Na © hf
*
. 9

in neuesten Formen ,

Sonnen - und Regen¬
schirmen . 18772

Mützen aller Art .
Reiche Auswahl . — Billigste Preise .

Ankunft tu Wiesbaden :

5 ’ 1* 634* 724 745 8 ' °*

863 915 949* 1Q49 1123
12 -22* 1257 126 2l « 234 *
(nut an Sonu - uni Foier -
tagca ) 258 g44* 440 F28
61 645* 727 84* 843
1021 1040 1051 * H45

* Nur San Sajid .

Ankunft in Wiesbaden :
413 633* 747 * 915 1117

1150 * 1232 2 *6 43 (nur
Sou Lorch) 554 (P ? ZI 853
932* (mir an $ 0:1n. uni
Feiertagen ) 948

♦ Rur von RiideSheim

W , ÄitfHra Wiesbaden und Umgegend .

Vortrag des Herrn Admiral Werner

Donnerstag , den 1 . October , Abends 8 */i Uhr , Mauergaffe 4 ( Mainzer
Bierhalle ) , wozu alle Mitglieder und Freunde ircimdlicki : enigeladen find .

Bahn Wiesbaden -Schwalbach ( Nheinbahnhof ) .

Abfahrt von Wiesbaden : i Ankunft in Wiesbaden :
8 950 140 310 645 750 | 530 610 828 1225 ZK 555 842

L
. Schellenberg

’

sche Hof - Buchdruckerei
,

Langgasse 27 . Wiesbaden
, Metzgergasse 38 .

Icddenz -

,
Werk - 11 . Zeitagsdrnck,

lllnstratiois - n .
Kunstdruck

Vertag des
? jWiesbadenes * T ^ gblaitSÄo

Neueste masch .in .elle Anlagen . Dampf - und Motoren Betrieb .

Elektrische Beleuchtung . -
,

Gegründet
1873 .

Das „ Eingesandt " in der Dienstags - Runimer des „ Tag -

vlatt "
, welches wohl aus unmittelbarer Nähe des Nathstcllers

uämntt , beweist nur , daß Herr Habcriand die Absicht des

Inserates vom Sonntag nicht verstanden hat .
Die Urheber desselben stttd unparteiische Seide , die keines¬

wegs die Absicht haben , ihn zu schädigen , die auch n »it Liese -

rnngen für den Rathskeller nichts zu thun habe » , sondern nur

seit Eröffnung des Kellers regelmätzig in demselben verkehrte »
und gerne wieder dahin znrüllkehren möchte -, ».

Daß nur eine Stimme des l <obes über das Rathskeller -
Bier herrschen soll , ist jedenfalls neu . Sorrntags Abends ,
we,tn der Rathskeller vom Sonntags - Publikum und von

Fremde » überfüllt ist , wenn mindestens alle halbe Stunde »

krisch angestekkt wird , ist es wohl möglich , sich über die Quali¬
tät des Bieres hinweg zu täuschen ; der Freund eines wirklich
guten Bieres , der auch zu anderen Zeiten den Rathskeller be¬

sucht , Weitz aber ganz genau , was er von » em Bierz » halten hat .

Nochmals , Serr Haberland . Ihr Bier ist zu jung und
von einen » gewöhnlichen Magen schlecht zu vertragen .

Können Sie mit Herrn Vschorr nicht einmal eilt ernstes
Wort reden ?

Biele Freunde des Rathskellers .

Aecht französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( ’ /« Liter Inhalt )

zu Mk . 3 ^ ,Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 . — etc .

phr Dutzend „ 39 .— , „ 45 .— , „ 55 . — , „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43 ,

Wiesbaden .

615 645 * 715 745* 8 ' 5 8 * .
Anknust in Kiedrich : MS 9-» 1030 11 » 123 ° 1» 21 °

2 « i* 310 340 410* 440 51«* 540 6to 640 7 -* 740 8 ’

837 91a .
Strecke Kiebrich - Mi - sdaden ( Beausite ) .

Abfahrt von Kiedrich : 61 » 725 8 ' $ 8 *5 910 1040 11 *°

123C* 120 ISO 230* 25 ° 320* 350 420 * 450 5 '20* £ 59

620* 6 -50 750 .
Abfahrt von Albrechtstraße : 6so 750 8 « 9 « 10 »

1036 H5 H36 125 1256 * 145 2 *5 2 «b* gib 345 * 415
445 515 545 * 615 645* 715 8 >S.

Abfahrt von den Kahnhöfrn : 655 7 $t> 8 *5 915 IO10
1041 1110 11 « 12101 * iso 2 « 2&o* 320 350 * 420 450 *

5 '20 550* 620 65»* 720 (820 mir bis Köderftrasie ) .
Ankunft an Keausite : 7 ' ° 8 « - 92 ° M 10 " 11 - 1132

122 1232 121* § 11 241 311* 341 411 441 511 * 541 6U *

641 711 * 741 (830 nur bis Rödrrftraße ) .
* 9lur an Sonn » und Sknntagrn .

Wirthschafts - Inventar - Versteigerung .

« innnerstaa , den 1 . October e . , versteigere ich im Auftrage der Frau Ph . Kimmel , Wwe . , in dem Hause

Reugasse 7 ( „ Zur Zauberstöte
" ) ,

* *

SÄÄÄÄT » XÄ
Waschtische Nachttische , 4 Sopha , Kommoden , Klerderschränke , 2 Regulatoren , 1 Küchenschrank , 1 Porzellanschrank , Amichte , Wein - und Äpfelwein- Gläser , Porzellan ,

verschied Sorten Wein , mehr . Stück Apfelwein , auch in kl . Gebinden , ca . 36/2 Stückfässer , 5/1 Stnckfässer , mehr . Wemfasier , Flaschengestell , Keller -Utensilien , 1 große

Apfelwein - Kelter nebst Mühle , einige Mille gute Cigarren , sowie diverse andere Gegenstände .
.

Anfang der Auktion Morgens 9 Uhr und Mittags 2 Uhr . Die Gegenstände stehen zur Besichtigung berest und werden Proben der Weine und des Apfel -

Abfahrt von Wiesbaden :
7 835 915 11 (nut bis Lorch)

1135 1 232 15 2 2 -0* (nur
an Sonn - und Sciertagtn )
4I8 510 725 834* 1134

* Nur bis Niideshtim .

Die billigsten Preise
am hiesigen Platze in fertigen

Herren- n .
Knaben -

Ornsteiö & Schwarz
,

37 . Langgasse 37 ,

Ecke der Goldgasse .

Anfertigung nach Maass .

18827

Hessische Ludwkgsbah » .
Richtung Wiesoaden -Niedernhansen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
516 8 -4 1125 233 650 | 74 102 129 4« 919

Khrin - Damvfschifffahrt .

Kölnische nud Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 */i , 97 » ( Schnell¬
fahrt ) , 107 « Uhr bis Köln ; Mittags 127 < Uhr bis

Coblenz ; Abends 57 « Uhr bis Bingen ; Morgens
107 « Uhr bis Düsseldorf , Rotterdam und Loudon
via Harwich . _______________

Dumps - Straßenbahn Mieob . - Kirbr .

Strecke Miesbaden - Kievrich .
Abfahrt von Keausite : 7 * 8^ y.« 10 » 10 « 11 »

1M > 120 11A 219 2 <9 319* 349 419* 449 519 549 6 ' 9*

649 719* 7 ' 9 ( 8 % nur ab Kör >erstrahl ) .
Abfahrt von den Katznhäseu : 7*5 9 > 10 10 “ 11

1130 12 1250 140 21c * 240 310 340* 410 440* 510 540

6io 6 ’0* 7 ' 0 740* 8 ' 0 8 *5.
Abfahrt von Albrechtstraße : 7 =o 9 ' » 10510 « U »

1134 12
"> 12 « 145 2 ' 5* 2 *5 3 ' 5 3 *5* 415 445* 515 545

Kurhaus zu Wiesbaden .

462 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchester ”

unter Leitung des Concertmeisters Henn Erz . Nowäk .
Abends 8 Uhr .

1 . Ouvertüre zu Das Nachtlager in
Granada ........ Kreutzer .

2 . Duett und Finale aus Martha . Flotow .
3 . Scherzo aus Sommernachtstraum Mendoissohn .
4 . Frascati - Walzer . . . . . . Lifolffi
5 . Ouvertüre zu Don Juan . . . Mbzaft
6 . Serenade ...... ... Haydn ,
7 . Traumbilder , Fantasie . . . . bunibye .
8 . Defitir - Marsch ....... Nowak .

Fahrten Vlane .

Uaffanische Eisenbahn .

Taunusbahn .

k
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Franksnrter Bank .
Magdeburger Privatbank .
Provinzial -Actienbank des

Großherzogth . Posen .
Sächsische Bankz . Dresden

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

König !. Zoll - u . Steuer¬
amt I : Kheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Ncugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasso 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch -

hofsgasse .

Kanknste « ,

welche im ganzen Reichsgebiet » mlaufssähig sind .

Telegramm - Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,
Mindestbetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nad )
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schtveden u . Nor¬

wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬

negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland (Festland und säuimtl . Jirseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Nachmittage .
Naturhistorisehes Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ge¬

öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3— 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet

Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬

tagen ( mit Ausnahme Samstags ) von 2 — 6 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
> Geöffnet an allen Wochentagen (mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags

Reichsbank .
Badische Bank .
Bank für Süddentschland .
Bayerische Notenbank .
Chemnitzer Stadtbank .
Danziger Privat - Aetieu -
- bank .

f Fremden - Führer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

7 — 11 Uhr Vormittags und von 4 — 6 Uhr Nachm .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Cihtorz ’sche Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ' /- ! Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬

stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm¬

strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des

Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr

Die Banknoten vorstehender 12 Privat -Noten -

banken werden von den Reichsbank -Anstalten in Städten
mit über 80,000 Einwohnern , z. Z . in Berlin , Aachen ,
Barmen , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz ,
Crefeld , Danzig , Dortmund , Dresden , Düsseldorf ,
Elberfeld , Fraustnrt a . M ., Halle , Hamburg , Hannover ,
Köln , Königsberg , Leipzig , Magdeburg , München ,
Nürnberg , Stettin , Straßburg i . E ., Stuttgart und

denjenigen Reichsbank - Anstalten , welche mit der be¬

treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw .
demselben Bundesstaat oder in deffen Nachbarschaft
gelegen sind , in Zahlung genommen .

Banknoten ,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig sind .

Braunschweigische Bank ( mir im Herzogthum
Braunschweig ) . .

Landständische Bank in Bautzen ( nur tm König¬
reich Sachsen ) .

Kaffenscheine der Stadt Hannover ( nur m der

Provinz Hannover ) .
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

hem betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz ge¬
legenen Reichsbank -Anstalten in Zahlung genommen .

von 10 — 12 Uhr .
Königliches Schloss ( am Mtpkt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .

-Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
. Rathskeller (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
'Landesbank , Rheinstrasso 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . o

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
7 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist
ununterbrochen geöffnet .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
UI . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster

wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche ( Lehrstrassc ) . Küster

wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen

Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .

Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Vfochen - Gottesdienst Morgens
6V - Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .

Synagogen - Diener wohnt nebenan .
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiffer - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielplätze in den Kur -Anlagen vpr der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vgrtfiittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr aß .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins

( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Haffe . Für Fremde jeden - Tag

geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬

thurm .

Oeffentliche Gebäude .

Accise - Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstalt :

Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasso 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

für das

G

tat

Mk . 1 .50 p . FlKornbitter ( vorzügliches Magenmittel ) . . .

18829Niederlagen der SpecialitSten t

Christian Regere , Friedrichstraße 21 ,

__________________ Hauptagent . ____________

©
&
©

M
et -
&
©
Vf

WrMW Aller - md TlwBrt - NelfllhMW - AcAk - GkseffltzllNkiiin Werstld .

. Nachdem Herr Carl Spitz zu meinem Bedauern die Haupt - Ngetttrtren obiger Gesellschaften nicdergclegt hat , sind dieselben dem

Herrn Christian Begreif zu Wiesbaden ,

ßV Friedrichstraße 21 ,
" W

erfolgt

für die Abend - Ausgabe Mittags 12 Uhr , für die Morgen - Ausgabe Nach,nittags 3 Uhr .

Größere Auftrage bitten wir uns möglichst frühzeitig einreichen zu wollen .

Der Verlag .

Zu veikausen prachtv . Vitia mit großem Park durch 18774

S . I hr . Ncrciliaße 2 .

seien hiermit die weltberülimten Fabrikate von
y

Fr . Bick in Esslingen , Z.

Metzgermesser jeglichen Faserns und ©

QOiir eine » fßzierfamiUc im Elsass eine tiiclitigc

Höehin gesucht . Näh . niicinstrasse 28 , E * art .

Kommenden M

Samstag und Sonntag |

3u verkaufen Haus mit Thoisahrt , Hiutcrhan ? und Graten , nehc kcm

Kochbrunncn , durch Car . S- liicliiieii . lo .uo

9 <i verkaufen Villen in u . bei Sonnenberg , mit Gärten , Weinberg re .

durch 3 . Clir . Glücklich . 18/80

sttt verkaufen rentable Häuser , Oranienstraße , Adolphsallee und Bieb -

richerstraße durch 3 . CHr . Glücklich .

Zn verkanfen Gärtnerei mit Haus und "A^ A^ HAj ^ klicl ?? ^

übertragen
^ worden,,was

' ch hwrnrstzur öffentlichen Kenntmbnahine bringe .
E . „ nffelmaun , General - Agent .

SKit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschluß von Feuer - und Transport - Versicherungen jeglicher

Art bestens empfohlen und bin zu jeder gewünschten Auskunft stets gern bereit .

Wiesbaden , den 22 . September 1891 .

llirect iinportirte Specialitäten :

Algerischer Roth - und Weisswein . . Mk . 1 .20 u . Mit . 1 .50 p . Fl .

„ Rothwein - Champagner . Mk . 3 .— « »
Californiseher Portwein (Mcdicinal - u .

Frühstückswein ersten Ranges ) . . Mk . 2 .50 ■ »
Californiseher Mnscateller ( hochfeiner

u . würzig . Frühstücks - u . Dessertwein ) Mk . 2 .o0 ■ »
Italienischer rother Gebirgswein . . Mk . 0 .90 u . Mk . 1 .10 n »

Ausführliche Preisliste steht franco zu Diensten .

Wiederlagen sämnitliclier naturreinen Weine :

C . W . Griinberg , Goldgasse 21 , C . Schild , Langgasse o ,
Otto Siebert & Co . , Marktstrasso 12 .

Jedem Metzger und Koch -

Zn vcmniethen Schntzenhosstratze Wohnung mit Garten , v

bis 9 Zimmer , durch 3 . C1 »f . Glücklich , Ncrostr . 2 . 1& 69

Zn vermiethen zwei grotz « Säle inmittet ^
der Stadt durch 18790

otel n . Restaurant Tannhäuser
Inhaber : Menas . Wöhler ,

8 . Wiesbaden , Bahnhofstr . 8 ,
empfiehlt seine

comfortabe ! eingerichteten Fremdenzimmer
dem reisenden Publikum angelegentlichst bei aufmerksamer Bedienung
und billigen Preisen . Zimmer von Mk . 1 .50 an . Pension von Mk . 4 an .

Diners Mk . 1 .20 und höher , im Abonnement 1 Mk .
Vorzug ] . Biere . Reine Weine erster Firmen . 1871 .4

^ wel ff « iieise IBIIis & rdr « ,

| OrB Kari g
früher Privatdocent für Chirurgie an der Universität Ma : bürg

X und zuletzt dirigirender Arzt des Landkrankenhauses zu Hanau ,
X praktizirt jetzt als

q Spceialarzt für Chkürgie 1 ;
H in Wiesbaden , Wilhelmstrasse 14 , I . ।

,K Sprechzeit : 11 — 12 und 3 — 4. ।
'

।

b Gin rentables Etagenhaus , in der Rheinstraffe ,
MÜmMI Ricolaöstratze , Adolphstratze , Adelhatdstrahe

od . Adolphsallee , sofort mit hoher Anzahlung

zn kaufen gesucht . Offerten unter -< • « « hauptpostlagernd

hier erbeten .

§ als : Metzgermesser jeglichen Faxens und ©

’S Magnet - Diamant - Stähle , welche nur ächt , g
wenn mit dem Fabrikzeichen A F . DICK

A . Berlins , Burgstrasse 12 , I » iez * Friedrich , Wilhelm¬

strasse 38 , W . 3 . Jung , Adolphsallee 2 , C . Milian , Taunus¬

strasse 19 , J . Kunz , Helenenstrasse 2 , H . Wecf , Rheinstrasse 63 .

-S

3B

Zu verkaufen habe ich unter günstigen Bedingungen sehr

rentable Häuser mit und ohne Hinterhaus , in beMr Lage .
Näh . durch Fritz Jeidels , Schlichterstraße 15 , 1 .

Sprechzeit 8 — 10 u , i — 3 nhr .

Zn verkaufen reut Eckhaus mit Rcst .uiraut und Lc .d . n durch 18,10
Jl . Chr . Giw . kUcli .

Zu verkaufen Villa am Rhein , Herr ! . Aussicht aus dar Siebengelürge ,

für 24,000 Mk . 3 . Clir . Glücklich .

Zn verkaufen Haus mit Casino , Wirthschast , bei Frankfurt , Krankheit
halber . J . Cl »r . Glücklich ' iv/ <-u

Louis Rosenthal
,

33 Kirchgasse ,

im Neubau Blumenthal .

322

versehen , in empfehlende Erinnerung gebracht .

12 Äusser diesen im Alleinverkauf führenden

$ Messern und Stählen empfehle noch Sabatier *

•
5 Schinkenmesser , Lettermann

’ s Doppel -

S und einfache Spalter , Hackmesser , Fleisch -

h haken , Schollen , Leibgurten etc . etc . 187ol

Z Mela . Adolf lyeygaiM &t »

Ecke der Weher - Pst ! Saafgasse .

W einhaiMllHiig

C . Doetsch
, Geisbergstrasse3 .

Rheinweine ( darunter verschiedene
eigene Gewächse ) und Mosel - __
weine von . . . . . . . . Mk . 0 .70 bis Mk . 15 . per Fl .

Deutsche und franz . Rothweino von Mk . 0 .70 bis Mk . 8 .— „ „
Monssirende Rheinweine von . . Mk . 2 .— bis Mk . 5 .— „ „
Französischer Champagner von . . Mk . 6 .— bis Mk . 10 .— , „
Deutscher u . franz . Cognac von . Mk . 2 .— bis Mk . 12 .— „ „
Malaga , Madeira , Marsala , Sherry , Portwein , Rüster , Tokayer ,

Arrak , Ruin u . e . w .
Specialitiit :

bleiben meine Geschäftslokalitätcn

hoher Feiertage halber

geschlossen »

Srüv rentable Häuser und schön gelegene V -l - eii mit E .n . r

habe ich stets Käufer u . bitte daher nm baldige Slnmels : g .
Fritz Jcidcis . Schkichtcrstrahe 1s , 1 .

Sprechzeit 0 — 10 u . 2 — 3 i '
. hr .

Zu verkaufe » Haus mit flottgehe .ider W
'
. rthschafk durch 18770
3 . 4? hr . Geschieh .

Zu verkaufen kleinere Villen für 12 -, 13 -, 18 — 28,000 Mk . re. d . l ^ .' 7o
3 . i isr . tolüeLli ; ii , Neicu . a (.e 2 .

Zn verkaufen das Cf ff , Llcpfcl und Li enen , von einem GrulllAäck
am Grubwcg durd ; s . 4 ' hr . e . lüciilitii ,

Zn verkaufen Haus , Ble . stadterflr ., mit allein Touisorr , jär 75,r09 5.

durd ) 5 . dir . ttiiicLlicIi . ic . <8

Zn verkaufen reut . Haus , Adclhaidsiraße , durch . . . . .
^ 779

3 . Chr . «aiiekbeh .

Zn verkaufen Haus mit rent . Geschäft , mir Dampfbetrieb , Alters Halbs»
durä ) 3 . Clir . Glücklich .

Zn verkaufen Villen im Ncrothal , Lanzstraßc , Elisabcthcn -
‘

straffe , Parksträffe re . re . 3 . Clir . Glücklich . lb <84

Zn verkaufen Haus mit Restaurant , ^ ai -Ach rc
^

bu
^

Wicsbaden dmch
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